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Die Reparationsknsis.
Emt̂ nnrnf?* .̂ lhl recht mit der Reparationsregie , hat

mcht geklappt. Wiederholt sind ent-
^ -w, ätzten Augenblick umgeftsssm,

den 1 ÖfjirftCtxfDÖ ffuI±igVorschläge revidiert wor-
D^rsdin̂ Ä , ^ ^ ^ udung des neuen Angebotes nach
c?n P *.S|on ^ f}$ nicht programmgemäß vollzogen.
P n hl § ^ ^bsttzung des Reichstags hatte Präsident
dok dt- *m Vertagung der Aussprache damit begründet,
5Kli? fl,e !Äx bte  Vorschläge, die abends nach
LB "Lton gesandt werden sollten, noch nicht ganz
ReichÄ Ê ^ >e, sodaß sie ihre Erklärungen im

E Montag abgeben könne. Nun ist
^ " atung über das neue Angebot noch in der

Eltzun§ des Rmchskabrnetts. die sich bis in die Nacht
Sonntag h-nzog. abgeschlossen worden, aber das

ytlat  Sonntagvormittag nochmals zusammen.
am^ ÄnÄEs wurden die Vorschläge dem Berliner

Ub°" "" u -N- nach

rtn5 IV^ nJltaffD?™ ittctg hatten sich auch die Führer
ller Parteien m-rt Ausnahme der Unabhängigen und

di« m der Reichskanzlei eingefunden, um
«nn<?w £ r ?t  T *** Negierung über ihre Repara-
^ ^ boorschlage entgegenzunehn;en, wobei wohl zugleich
SSSSfi£ vtäiS^ en  ü? er bie  lebhaft kritisierte ge
^ der Regie gegeben worden sind.

Ebenheit hierüber ist ja auch bei der Ge-
nu-!hl iTT sbe Tr*1 ■< in  l >er Samstagssitzung des
Reichstags sehr entschieden zum Ausdrnck gebracht wor-

Reichskabrnett es auch ms einen Sieg
lcniU. daß es die Vertagung der Aussprache

durchsetzte— und zwar mit den Stimmen
beiden radikalen Links-

puppen —. so lasst doch dieStimmung in den parlamen¬
tarischen Kreisen kernen Zwesiel darüber, dass hierbei
«fliffiriST" ®ri !Itbe. mitsprachen, nämlich die
Rücksicht auf di« amenkanlsche Vermittlung, die man
l^ st zu stören fürchtete. Es ist aber mit Sicherheit dar-
.1 ^ rechnen datzc-n der Handhabung der Reparations-

durch den Außenminister Dr. Simons,  gea -m
bch besonders in der Deutschen Volkspartei die

Sitzen l>ai. von den verschiedensten
§2 ? * Äi2 , ,&Ä ^ rden wird. In parlamentari-
^en Kreisen wird sogar bereits von einer Simons-
Krrsis gesprochen. Von demokratischer und Zentrums-
^ ' le werden ledoch Anstrengungen gemacht, eine solche
Krisis zu vermeiden, da ein Wechsel im Ministerium
des Äußern selbstverständlich die ohnehin sehr heikel?
man muss^agerr, verfahrene Lage noch weiter kompli-Greven rvuvde

Scharfe Kritik wird in parlamentarischen Kreisen
5R?Sl̂ ^ a\ 50 T- tmb-^alt des Angebotes an den
Präsidenten H a r d l n g geübt, in der man eine D"r-

& r f> ut »uv Haaren" und ein Eingeständ-
ü.ts-eJr « dass „man eben Nicht weiter aus und ein
wm̂ Es werden auch Zweifel laut, ob die Auffassuna
des Reichskabinetts, das aus der Antwort des Präsi¬
denten die Aufforderung einer Übermittlung der neuen
Vorschläge nach Washington berausgelesen hat. zutcef-

urtd ob diese etwas delphisch unklar gehaltene
nicht vielmehr ,o zu verstehen sei, dass das

Angebot unter amerikanischer „Vorhand lunas-
empfehlung direkt an die Alliierten gehen solle. Aber
cmch wenn die Auslegiing der Reichsregierung zutref-
fend sein sollte, wurde sich die Union natürlich zunächst
über die grundsätzliche Bereitschaft der Alliierten zur
Entgegennahme der Vorschläge informieren. Die Stim¬
men aus Italien und vor allem auch aus England, wo
^ «^ lmmer stärkere Bewegung gegen eine Besetzung
des Ruhrremers bemerkbar macht, lauten ja in dieser
Beziehung günstig, wahrend aus Paris ostmtativ ver-
undet wrrh daß die militärischen Vorbereitungen für

die neuen „Sanktionen" unverändert fortgesetzt würden.
hoi ’a' 9! ,ld) nu,n’ -es ^loyd George gelungen ist,
bei der Zusammenkunft in Lrimpne dämpfend auf -den
Tatendrang Brrands, der sich durch seine Reden und

eftprechungen selbst die Hände gebunden hat, einni-
Wirken, und welchen Eindruck vor allem das nach Paris
übermittelte deutsche Aufbauprogramm in Frankreich
Machen wird. Besonders das Angebot, den Geschädig¬
ten. die dies wünschen, alsbald durch deutsche Unter-

dusche Kosten Häuser oder sonstige
«nlagen Erstellen zu lassen, nimmt den Franzv en den
beliebten Vorwand, dass Deutschland Mir Versprechun-een. aber keine Leistungen biete.

Voraussichtlich wird erst bei der Vollkonferen-, der
Eiterten Staatsmänner , die sich in Bälde an di? Zu-
«n -menkunft von Lvmpne anschlietzen dürfte, darüber
.Beschluss gefaßt werden, ob aus die Einbernfuna einer

Z^ ^ wn^ onferonz zwecks Verhandlung über
ie deutschen Vorschläge zu rechnen ist. Jedenfalls ist

«e Lage, ob es nun zu neuen Verhandlungen oder als-

/-Sanktionen" mit ihren nicht abfeh-
soannt folgen kommt, aufs höchste ge-
ISrii ? ), l ann ces  Sar nicht dringend genug be-

l 5 iedermann notwendig ist, sich
ken wirtlckmk^iÄE E allen ihren unbegrenz-
Vcrzicht nuf lm  o P°r!t.!^ en  Möglichkeiten unter

Die Antwort an Amerika.
das 24- April - Heute mittag stellte
SS  wl fj n/ ,net  Schlussberatung einmütig
rung fest ®ntwoit  an die amerikanische Regie-
den̂ ' n^ ? i '>^ ' ^ ril . sEig. Drahtbericht.) Über
Sto abJfll  der deutschen Note,  die nach Amc-
laasoolt'^ ^ Z -st erlahrt die „Berliner Mon-

B 'w Gegensatz zu den deutschen Vor-
oord̂ ' sin!, ^  der Londoner Konferenz überreicht

Bel ^ diesmal von der Fixierung einer^cheparationssumme abaeleben
Die deutschen Vorschläge sehen eine impro-

ba Rrfi hi»  re il u " 0 des Reparationsproblems vor,
deutschen Wirtschaft für

iffimn mÄf w' V® "E 'ssehen lässt und deshalb
» « Regelung für einige Jahre möglich ist.

(Eig. Drahtbericht.) Bei der
9 der n e u en G e g e n v o r schl ä g e ist die

^ 'chsregiernng. nach Auffassung des „Lokalanzeigers",
ke kfr kchwlerigen Lage gewesen, weil sie
laLl JL -S V un 9 mit Amerika  hatte und
3 - m.ĉ t wissen konnte, was in Washington woyl als
KÄS ?** Angebot für die Wiederaufnahine von
^s5^ dlungen gelten konnte. Innerhalb der Parteien

.darüber, ob der AussenminifterDr.
^ mons noch auf seinem Posten verbleiben darf weit
dasŝD?^S?n,nn̂ ^ ..Lokalanzeiger" .glaubt zu wissen,
einruÄ ^ entschlossen ist. sein Rücktrittsgesuch
cinzureichen. wenn die neuen deutschen Vorschläge die
w 3C dessen überschreiten sollen, was Dr. Simons inLondon angeboten hat. in

' niÄt'^ ouU« wen» der Koblenstreik bis dabin nsch
lautet . Md,, 't-s -n London stattfinden wird . Wie »ntmUNS Der Tr n , -et% -Parteien , in uoereinstim-
ll i mm lg  g Jß irVi ° l l %f 35  o r i * I a 3 ro urde ein-
tcirö. wird fkb  ht» JLj -L W8/rn das Rubrseblet iwtit
Leitung Kavalier!- Beteillsuns .daran auf ein« Nbi
betont da» Fitf hnr1!tn? e,-!Jloe ,^anks beschranken. E» » ird
Lung besin̂ -i Rarster Übereinkommennoch in Eek-
telegravbiert ' VoÜckafter bat aus BerlinStaaten t-̂ ni .T , ,»•» -Deutsche Note an die VereinigtensslE*“ ”5*5®»“ *1«»
Ende war lat bcnVhn ■J 'fl beUte- abenb um 6 Ubr ru
Be so rech u n a bellten ° ILiJJ, ' l e xSV 1°L ?*®"
vra,identen der Belnr-TTü» Minister-

&STä $ $ rs t 'Ä ää- -s
flttroffen werden -vL ' rZi &'L 30\ ac?ri! wurde.

KW.'S'LKSB -.iHT » «
Müde gehabt, lefn«. ^ MLndringt . , « r 1a n d .dat keine

Die Zusammenkunft in Lvmpne.

Kote °n "die°VLinist -̂ Staaten' M

ä ; lr ; > S3 -** f£ s ; .» '. 3 :,» 13 Is:

® *& •
n • cn- Sackoerstandraen in den letzten oier-etzv
üî T^ lb.ltzs.eimelne ausgearbeitet baben und den Brirnd

ick, m seiner Tasche mitgchracht bat m besmechen
^i .cĥ b?i» >l>!,?' »m die Frage, wie England̂ Frank-'

Unterst-ikv â.' wtrm̂ .̂las Ruhr!

c rft? n £1r eTö ln Der .Observer̂ schreibt, bei denw, 'j» n P Era t un gen zwischen den beiden Premier-
1-^ .nsnnne wurde ein wichtiger Dunkt der fran-

zc-nlchen Mrschsage. nämlich, ob die Besetzung des
Kl bJA tblti re ?' «"Umgänglich sein soll, in der

Ebe e la ssen. Lloyd George sei curf diesen Duykt
inckt weiter «ingegangen, da er in elfter CtundV nochHoffnung  habe , dob B e r l i n mi t e i n e m a r - ??.
NI»NE,"̂ a e b0 t bervortreten würde. In Lo nvne habe
pj.au iedoch nichts Weiteres über das neue Angebot gebärt
iT̂ D.At'Äland gestern angeblich weiter vorber»itet Taben

^r . ..Observer fübrt dann weiter aus n Pari^
,n den letzten Tagen zwischen den Sachoer-

wtmVni  W .V « Ä&*iÄÄ !^ * * ^

zt ^ ««Ävass 'Äfa
Ü5 &T Ä & » s™

ÄSLVKL ' - "SS

w “S ;,t6 iS eäJ ; ,l'" rl' T:"#" sä
Sevdoursche Plan d7e Oberhand f>’ni baS

W -SSÄi *^ .® « ÜKM *Ä
nacĥ bestEk ^ i^ fSfÄÄ ? *? Meldet: Dem Vernehmen

Mübe gehabt feinen enaNdTn s ^n Brian  d dar keine,

gffiM S!Ä,Ä ^ t fe1 feSkSsMDMM
SW « .-MfflILS
Nickt.mt« L . wird, » en« ' keine WiLll . NL'L ' "«
m -bm aemackt werden Mr dtr^ ^ '

ZMMMV
8ZMMMFHW
Si ; Ä | ÄfesaSs
ssaÄ

Das Ergebnis.
I). Lsndstl , 25. April . (Eia Drähtberietzt >

t ' ch w' rb gemeldet : Die Besprechungen w
r erl tfli ^ Seben: Lloyd <55 ec  t^ e

? ^trifft , im Prinzip mit L■cJitton l m Ruhrgebret ciitDerffuns . «
menn die Vorschläge, die Deutschland der arneri kan sichen
^ 0̂ "̂NT -bEI0Ebet! hat und die in den nächsten Taam
bei den Alliierten eintrcffen werden ru keinem

lmb ben  Alliierten führen'
irän ^ l ' p ^rner damit einverstanden. dass dT
sochv ^ Nä? ^ tind englischen Mrtschasts-s chv e r st an  d r g en zu einer Besprechung zisiamm m-
treten, um riber die van den französischen'Sachv-rstä-i-
b!rast«m ^ ^ arbeiteten wirtschaftlichenMaßnahm«« zu

DeAlschsr Reichstag.
wartete wr̂ sämcitn̂ clh  Drabtbericht .) Wiederum&£&sß$$23Xi

(d Obersten Rates aetroffea.

ordnungsdebatte die êrste Notê an' W ?nT ^
niQ5 be.TPräsident aber verhinderte. DarauTw->s
back m einigen kurzen Sätzen darauf bin dai,̂ ZrJLT
lucker Brauch es verbiete, eine Note zu erö") >- '̂^1 “ «^ ’’
W band des Emvfäaaersgekommen̂lei ^S ?rr in
^ » ?Ä8r « km .'WNESi W

«L .-AMK . A $ 4$ä
ÄwÄ ® ÄE . LL Sh ™ fe
L rs & fövHlebming staken wurde. Der R e iH nT r?<>9!!T«?ttte Ab¬bate auch sofort, da« daran niit 1 . 1n I,W««
Acte wahrscheinlich nberkmvv/ erllT -r d»? vVhi
wurde. Man debattierte noch ein WeiLm
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Drei deutsche Noten.
Die Nrte üb« dev Wiederausim » Nordsrnnkreichs.

Dz.  Berlin . 23. Avril . In du Wi -dn -mtmachnn̂ frage
bat die deutickr Reareruns iolnende,Rote an dl«

'*‘iStaS «tväää «.*. ■faswffiÄ
cs für die WiedergeiunLuna d« VeriiÄ«ftl -cken̂ ; -
der Welt mrnmaLnalick notwendig ist s ' ge-

KM 8S
ulfhtt ^ am ® Uöefa ^ Tblf tnit ^
n 11*fi^ itteIn im^eiraete« ieb«n‘ Wunsch ä̂r "Beteiligten

folgende EestchtsvnnÜe hmzuweisen.

-r-ii^chtand könnte den WrÄersvfLa » bestimmter
BisWiS ! oLn Dörtu oder bestimmter iutemnpi*
Wr^ nV? Teile d« Wi-Lraufbaugebietes unter Über-
L 7LLL tt ^ neRegî oder̂ ch

Sffg 2 i £ ^ Si

Un ml  MduAcmb gestoben iTt.
n.

T\iv')ft4vTfnii) ikt ferner willens, unabbangrs von l^r zu I

““3 I
A u f r ä u mu n s s a r Ler t̂en und L u 1tor,ru>  nsen
oorMnebmem. im AusüauWbiet instand zu
setzen oder neue zu errichten, ebente K alkGlos - und
Zementwerte  dort zu erbauen und M a s chr n en
Lereitzubolten um die Gewinnung und Verwertung der
dort^ vorhandenen Robmaterialten beginnen M koamea.
und darüber hinaus heimische Bauitone aus DsutiäitanL

^ ^ Borkebrunsen zu treffendaß die im A^ bEbiet
vorhandenen E e r ä t e u n d M a s L i n e n für B ia-
-wecke aus D « utsckla  n d h e r a n s 11*t £) 1t  wer
den können einschließlich der Baustoff«. die für die eiste
Einrichtung erforderlich sind. . . .

4. Sofort mit der Anf «r .1 iSung von D ev « lfs-
bautenaller Art.  wenigstens aber .25 OM Ho.z-
bäuiern (Wohnhäuser) zu beginnen und breie vor Be¬
ginn der kälteren Jahreszeit auszustellen. um der dringen¬
den WabniMkrsnot vorerst zu begegnen.

5. Dazu die Ausstattungen.  z . B . Möbel. Ofen.
Kochherde und Kochgeschirre zu liefern.

6. Nack den Plänen und unter Kontrolle der frau-
BeböÄen öocü - und Tlefbauten .MAU-

sübren. Ob diele Bauten in eigener Regie der fEzostÄen
oder deutschen Regierung oder in gemeinickartlû n Be¬
trieben oder in Vrivatunternebmerürtrleben. oder unter
Zulassung aller drei Betriebsformen ausMiubrt werden.
Kird nach den Wünschen der alluerten Regierungen »u

^ 'ted - nkfLe" Regierung ist willens , auf den Boden dieser
Nî i-t îsöae zu treten. 3m Einvernehmen Mit den deutschen
Laua b̂eiterorgcmifationen einschließlich der Organisationen
dcr Äna-stellten und Beamten versickert di« deutßbe Negle-
ruva daß die Mitglieder dieser Organisationen bereit sind,
beim Wiederaufbau der zerstörten Gehret« durch Ärberts-
lristung mitzuwirken. ^

Die Verständigung über alle hiernach zu klärenden
Frager? erfordert eine gewisse Zeit . Anderê eits haben die
vÄchädmten das größte Interesse an dem schnellen Asteder-
uurbau ihrer Wohnstätten und Anlagen Die deut, d- Regle-
rung erklärt sich desbalb bereit, sofort und norvebalMÄ
eivcr w-iterrn Regelung denienrgen Geschädigten, di« ihre
zerstörten Säufer und sonstigen Anlasen wieder aufgebaut
leben wollen, leistungsfähige und vertraueriswurwge Unter¬
nehmer zu nennen. Mit diesen Unternehmern können ore
fSteten d ollständige Bauvroiekte mit
Kostenvoranschl sotn  anstiellen . Sie können auch
deutle Firmen bereimnen. inil ^ 1nf, ^
?u treten wünschen. Die deutsche Regierung, :st bereit. die
L ” oN  der Reparationen . so weit sie in Pavrermark
gEdlt we-den können, gegen (ptschnft auf Nevarateons-
konto zu übernehmen, wahrend sie für die Zahlung i^ rn
»ausländischerWährung entstehenden Kosten wertere Rege¬
lung sich vorbebält.

SResbüdener Tagblatt.

rv . . .
Falls die alliierten Regterunsen wünstkmn. d« ^

sä  ss
S?J ? SSe«& ,'SS“Ä'

fftWÄs & . 'äte.
sofort einruteiten. _

Die Note über die Soldabliefernng.
t>2 Derli « »z. Avril. Die von der deutschen Regie¬

rung in der Änoelegenbeitdes Reicksbankk on  l s
an oi« Reoarationskommrssio« abgegeben« Note bat TCi

deutschen RegieruM b^ brt̂ sich ^ie
aK « fsrsi »iÄS ? '‘ £

sä  ba » « 5# ^ & as 4 ÄÄ
äää

melcbem die deutsche Regierung ohne vorherige Zu-

sS & ÄffÄÄi

L-eLtIicht .Ech -s 3ntmffe bie

VersiäichLun? übe? die Löstma des Revar- tronsorobl-ms
sorderl'-chen ^ stt-lsiben̂ Bestimmungen, zu treffen, damit
stirmmkna bis zum 1. Oktober veriangerr weev.
mit glaubt die deutsche Regiening. .. . .

einen beide Terle befriedigenden Ermtz
für die von der Revaratiouskommisiion ins Au«mknßnabme vorzuickilagen. Die verlangte Mannabme
audfübren . ist der dwitfchen Regierung ickan -vw demEte «Mi möglich, weil die Renhsbank als Privat-
rnstitut 'n der Verwaltung ihres Privateigentums , ns-
Lesondere ihres Metallbestandeŝ̂ frei und
liTBÄ te5lÄ ^ Ä ^?S(3»lu4m ,ty
dentem akcht behcben Die Maßnahme würde auch dem von

Srn ^ Sch ^ ^ aZ^
LL "USrLK L - ÄÜS ^ SL
^ 5 Ä ^ ute schwere Erschütterung der deutschenB-lota
v-nrd >̂es deutscbev Geldwesens urrausblei blich ^lntreten.W T.-B. Poris. 25. Avril. W'e !«r „Temvs Niitteilt.

orird die RevarLt'cnskommisiion wahrscheinlich morgen schon
die Antwort auf die deutsche Note. betr. den GoldbÄrnd
der Reichsbank, entwerfen.

Eine Note über die KriegsSeschnldigten.
Dt.  Berlin . 23 Avril . Der Bo tf Lafterkonferenz

ist am 2O Avkil fine R o t - ü b e r d i e K r i e g s b e i cku l-
^ ^ Tat"äcĥ l7daben ° die Resteriingen von Jtalim . Rumä¬

nien und Leibten das Belastunüsinaterial dem Ob---
röteisanwaltin Leivzia bisher überhaupt noch , nicht
zu neben  lassen. Das Material aus Frankreich und
Rslaien  war ihm zur Zeit de: Londoner Konferenz
erst zum Teil überlandt worden. Erck m der allerletzten
Zeit ist der Rest des belgischen Materials erngegangen.
Das iranzösticke Material steht .zu einem Teil auch retzt
noch aus ' das en«lticke Material wurde im November

übernebeu. aber ebenlalls in einer Form, die .»eine
Perwenduna in der Hauvtverdandluna vor den deutschen
^Rack '' Beeudiauvi "der' Sammlungs- und.. Pnlfun«Zarbei-Rutsche Anklagebedörde teafur Sorge tragen.
Liß dasTusläickUcke Be7 «temLte:ial dem G-cichtm einer»„oönoia aemackt werde, die dem deuislchon Prozeß-

oenüae"^ Wemr-aleick der Borwun der Verzögerung
Steozesies erhoben und di« BeLauvtung ausgestellt

mird daß die deutsche Regierung seit Monaten UNB^ itz
erforderliches Materials fei. io ist̂ dies um so de-

als der englische Geiieralstaatsan.va.lt noch am
Februar auf eine Anfrage im Unterhaus erklärte, daß

bte dabrn iedenfalls aber bis Ankang Februar, der deut-
Regierung ein Vorwurf der Verfchtemrun« nachl ge-

ASend-Ausgchöe. Erst«  Blatt . Nr.

Die Bestätigung der Regierung
StegerwalÄ.

ohne zwingende Gründe emer Regrerung dasVerttE
LeigeL Das; «s Äe 6ozt°LentekraUem ^ reutz^
dennoch getan ^ it. brw^st. wre sch ^ den
EteKÄ * "“ TOOTtout.
ten ietzt̂ -ine neue Ministerkrise zu entsesseln. wo mat
Mütze und Not ein Kabinett Mstandegeiormnen ist.
Dast fick in dieser politischen Einsicht Eoztaldemo

W °7

tx«Jn ans. Daß darum in Preußen die sô ldemokra-Md» Pitec von bet Rechtsreväeruirg Nicht Wahrheit ge

R-d- der d-m°Il»« sch- Spr -ch-l »"d kr» «

^ Koalition « t. ^ SoStaLerwotrchen^
her parlamentarisch vertraut haben Er suhtte fern«

^ NL ÄÄl? 1«*^zi^ emokratie
ÖÄÄ " S“iÄ <Ä
Ä ? Tm ttSSfdK » Fw ' Um >°m»
Ada Och« ans das bestimmteste erklären, daß dte demo-
frntifche Dartei nicht nach rechts «brutschen wird daß sie
a7d ^ sEttMruÄ der Demokratisierimgder Dermal.
. s. 7».r,xs4. Die weitere Debatte bot auch kemerler
SrleKeTtcs Moment, wenn m«n nicht als bestm-
S «in WSÄ
qMicĥ hat. ^ -r trat am Schluß in chner persönlichen
Demerkuna aus und verkündete, daß er stolzaus oie von
^n/röffentl chte Indiskretion sm. Die Fraktion ließ
das zu, obwohl sie die Indiskretion aufs schärfste gem:^
billigt hat . .

Die Bolksabstimmuntz in Tirol.
VL Innsbruck. 25. April. Von etwa 1MM9

Stimmberechtigten haben ungchähr 90 Prozen thre
Stimme abgegeben, von denen mmdchtens 120 000 brs
125  000 für den Anschluß an Deutschland gestimmt

I)a*rte Innsbruck. 25. April . Einzelergebmsie der M-
stimMltM° 2 uns bruck - Stadt:  33 954 mrt ,a. 472
mit ^ chn' 434 Stimmen ungültig ; von den von aus-

Ä SSÄi : Stfli ÄT^
7899 mit ia , 71 mit neiB. Landes - 90o4

mit ja. 242 mit nein.

Staalstheater.
Sams  1 ag.  23 . Avril : »Don .Carlos « von. Sch ille  r.
Drei grobe Klaksikerdramen m neuer Buhnengestal--

tung' das find die guten, starken Taten, die Ernten d«s ersten^î üres tu dttTt̂?di) XfrcctterIntUTi&. 9̂ 2^ ©oct̂ s
und' Shakespeares „Hamlet" nun Schillers -Aon Carlos .
Drei Perioden ernster künstlerischer Arbeite Und fühlbares

«'P H - iL

Werke'alio in naher Zeit beisammen. Und bect̂ unter dem
faltigen bestimmenden Emflub des wiederbeiausgeimii-
“Ikf & SftS und gewaltig ." sagt Eoetbe
zu Eck7rmc-nn Ĵch tet wobl . daß ich durch meinen ..« otz von
?̂ >7N^ naen" und Egniont" ihn mir vom Halse schaffte. . .
Wtentel trefflicke Deutsche find nicht an .bm zugrunde ge-
sancten . ^ ibt : ..« erlös bat. wenn ich mich des
Maßes bedienen darf, von Sbakefveares Hamlet die -2«ele>
Blut und Nerven von Leisewitz' „Julius von Tarent und

^ Der Puls ''das ŵill sagen, daß er aus dem eigeuen Wesen
Gemüt di« Gestalt seiner Dichtung formte: einen keu-

msen fick in heißer Lyrik verströmenden Jüngling . Und «rn
im kranken Willen und melancholi'cher Weltfern«.

Mer auch in der Verwandtschaftdes Schicksals. Denn: ist das
Ä ^nee'lch« Drama auch der Historie, zum großen uerl auch
^r kli^ NoÄlle des Abbe St . Real : „vorn varlos . oonvolle

tnr ^ e et galante“ (zu Schillers Zeit schon hundert-
?öbrias entnommen: die Handlungen der beiden Dramen

ktörvte Merkmale gemeintem. Beide Familienge-
fürstlichem Saute" (Schillers eigene Bezerchnung).

Thronerbe in Streit und Kamvf mit dem
Die seMrliche Atmofvbäre des Hofes. , Die Kabalen

Schranzen ' Carlos und Hamlet ihr Geheimnis vor.ber?cr verschließend. Sich nur dem einzigen
Umgebung sä - unter Larven, offenbarend.
<,r»ttmde. der fühlen ^ „on der Wittenberger

tic dem gLlÄtew WtzML

Nünf Jahr« hat Schiller über der Arbeit an seinem Don
Carlos verpacht . Die erste Niederschrift stammt aus dem
Sommer des Jabres 1782. zum vorläufig endsultigenALschlutz
enncinnt er sich im Sommer 1787. Entwickelungen des lungen
Dichters beeinträchtigen die Einheitlichkeit des Werkes. Wie.
i-m weitaus Größeren, die sechzig Jahre .der Faustdichtungin
Stil und Rnjchauuiis durch alle Phasen der Goethe scheu Lnt-

“"SJS hat den Mangel empfunden ustd aus««-
svrochm Rock im Jahr« 1788 fühlt er sich zu erläuternden
Skteten über Don Carlos " veranlaßt . Er teilt den Werde-

gaim mit . „Carlos selbst war in meiner «Mllem viel-
leiwt ES keinE Grunde, als werl lw ihm m
zu weit oorausgegangenen war. und aus der entgegengesetzten
Urtecke batte Marauis Pofa feinen Platz eingenommen.
Aus dem treu-bescheidenen Horatio war dre anspruchsvoll«
Gestalt des Maltbeserritters emvorgewachen.

il „„ 5>»niteen will mich bedunkem ist er wieder ferner
gerückt, blasser geworden. Wir find über ben - deengê ltteiner Reden lang, lang hinausgekommen. Das sein Frei,
^itsvatbos den grausam-mißtrauischen Despoten so schnell
^teEn nimmt, wird uns nicht mehr überzeugend. („Der
Weliverbesserer prahlerische Sprach« klang , brein Obr fn un-
oewobnt^" Wir find mit dem Großinauisitor da einer Mei-
nun«) ' Uick dem überaus komplizierten Gang seines diplo¬
matischen Intrigenspiels folgen wir nur wlderwrllig. Car
los dagegen wird eben uns Heutigen wieder zu emer rühren-

''^ ' s/lttem ŵie'aucĥ godühiete Menschen weiterer Gntwicke-
lung tebig sind Denn auch König PMivv Men den mit
Ebepsychologien vertrauten Hörern verständlicher und er-

^ ^Ltzdem -^ SamK ' ILnd neulich in voller Lebendig¬
keit vor uns'' schön, tief , unerschöpflicĥ em ewiges und somit„.Irf, . L lmfet« Tag« Götz gesund, prächtig, em
bemliches^ ite Abe? ein ^ iD der Vergangenheit: uns
sremd stn Gegenstand. „Carlos " dagegen wi« em „moder-vEF!" , 'A mtnin  verstaubtes — lagen wir ruhig —
Xbeiilmd (Gewte ^ daß di« drei Wallensteindramen und

.MrKekmTell ZUvd̂ tcĥ n ^ ^ wl ^ em ^ ^ und
Wucht des malmenden Schicksals, st« ist un „Don Carlos

Nm??st allerdiiws zn banken , daß tede Cartesauffüb-mir oiSt- Das T)r<ima sri'Mt ctpü
jechstautend Berte und würde ««gestrichen retzs Stunde«

Ei« Zufamwenstoß in Doze«.
rw  Innsbruck. 25. April. Nach Nachrichten aas

Do ^ n ĥ dort gestern ein Zusammenstoß
»wischen Faszisten und deutschen Bauern, die zur Äesse
wach Bozen gekommen waren, stattLefunden- Dab-r
S « , 1 Person getötet und 43 verwundet, wovoni 8
schwer. Zn der Stadt herrscht Stotze Unruhe In
Innsbruck wurden nach Dekvnntwerden dieser Nachricht
die Atzandkonzerte in den Kasseehausern unterbrochen
L di7Ders °nrmlung.,die anläßlich der D°lksab,t:m-
muna stvttfand, ausgelöst. Es fanden auch Demonstra¬
tionen vor dem italienischen Konsulat statt, der denen
nationale Lieder gesungen wurden, ohne daß es jedoch
zu ernsten Zwischenfällen gekommen wäre. _
spielen Der frie und da gemachte Persuch. zwei Abende damit
zu füllen, ist nie geglückt. So liegt es allo m beiJ >anb des«fnrTieücre welche Stücke aus der gewaltigen Mast« er zur
AuffÄrung ' aus wählt . Die hiesige Bearbeitung - ich. weck
E von wem ste herrübrt - hat offenbar etwas darin ge-r. xi ' Kpfnimicftc Stellen auszulassen und mancherlei kaum
e^ ÄE fTr schonv^ SchiL selbst Gestrichenes e.w

mntäi  Obrenzu bringen. Ohne Verstümmelung gebt es
Lbeinichtab  Diede ^ mit dem Text Vertrauten fortgesetzt

schm̂ te Drrführubegann nicht eben glücklich, s^ teh im
langenLaufedes Abends redoch»u schöner Stimiwmg . SckuS
mn ûnguten Anfang trug das S »enenbill> des ersten Att°-
Man sollte es noch ändern. Irgend em herkömmliches Parte
stück mit einer Marmorbcmk genügt, hier vollkommen. ^Ein.
vor den blauen Himmel gestellte, imt weißem, noch dot^
tedem Schritt Ratternden Pavier benagelte Fr- ttrevone
lankiert von „lvanischen Wänden", di- wohl Tarnsbecken

andeuten sollen — dies ergab einen erstaunlich seltsam««
Schauplatz der „schönen Tag« von Araniue, .

Spätere Szenerien und namentlich Gruvvierunaen urw
Beleuchtungen waren oft von grotzer̂malerischer Schönheit
Die BübnenpSantasie «nd sterke Kunstterband Sche » °
von Travv  find immer wblbar : da selbst, wo ihn sinn ^
denschaftlicher Farbendrang einmal über s Maß bmausreißt

Reailleur Rudolf Hoch  hatte auf Gliederung uno
Klarheit der Rede offenbar besonders geachtete E? wurde
erfreulich gut ge vrochen und wenig fall» betonte Gin vie»
chen möcht ich rügen. . Carlos (in der ersten Szen«̂ : „O.
weiß, was in der 3 ert. ..SlntergN!nde schlummert Dies . „- „. iinoe Ko ummcu! rg

Zulunftsausblick bedeuten, .es fou
e neue Mutter, die dem Königen

keinen allgemein dÄtern .
vielmehr beißen: „Meine, neue » um « . »<■* «m jz trt
airr*  Tfufjtct totxb t^Tfi ot̂ unt <urch noch
Sohn schenken!" Es mutz also nicht dunkel tragisch, fond«
höhnisch gesvrocken werden. . ^

Sonst ist aber Otto Möllmann  em ganr«r.
tnorHoM nach feiner ganzen Physiognomie und Art ein
S ^Jr^ ärTtellcr des Insanten . Er bat in seinem Sckmerr.
Nr ^ iUbedüMigteit und Verlassenheit, seinem Buten
und Weinen , seiner rammettMen Klage um den ernlo ^ ^
ftreuitt ) meTlischl'ich. Endlich. ^
»türkte Don einigen Manieren . «,uem plötzlichen Auszuck»
mid svontanem Lautwerden mog er sich buten. , ^ ^

Einen vollen und somit auch bedeutungsvollen Erfolg .
«redete sich Abdert  als Poja. Er » Ms
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Em Wichtiger Schritt zur

Einheitsschule.
^ .^ .-8 . Berli«. Aortl. Vs» » kändiser Serie wird

Mseterlt : MinFter Hanück lioß «inen neuen Erlaß zur be-
küleurnLt«« Dur.hfubruna des Grundschulgeietzes

W April ISA) eraebe«. Danach wird der Abbau anden Vorschulen ab Ottern 1921 regelmäßig ohne Unter-
»rrMrnü erfslyen. io daß mit Besinn des Schuljahres 1924
dre offentllchen Vorschulen in Preußen voll-
klo mmen ver  schw und  e n lind. Für den Abbau der
Unterklassen an den Prtvatschulen gelten «cundiätzlich die
Lleicken Best:mmv naen dock kann beim Borliegen beson¬
drer örtlicher Verhaltniü«., oder wenn dadurch wirtfchaft-
lrcke Sckwierrflkeiten für dre Inhaber dieser Schulen oder
deren Lebrkratte entstehen. der Abbau nach dem Wortlaut
des Gei-tzes ors wo teste ns zum Beginn des Schuljahres
1929 bimrusseschobenwerden Die Schulau inchtsbchörden
kndiedoch ausdrücklich armem,esen. Jabr um Jahr die Ver¬
hältnisse tu  vrüftn , ebe sie di« ForMbruna dieser Klassen
Senedmigen. Mit dieser DurckfÄhnrna des Grundschulsef;tzes
wnrd« em wtebtraer Schrftt mm Endziel, der Tinheiteichulesetkn.

Dis Buchhändler gegen eine Änderung der Recht¬
schreibung.

Dz.  Berlin . 25. April . (Drvchtbericht.) Di« rnx
eotttttog in Leipzig tagende Hauptversammlung des
Vereins deutscher Buchhändler erhob in einer Ent¬
schließung entschiedenenEinspruch  gegen b-te nom
Reichsminister des Innern geplante Wnderuirg der
Rechtschrei bunG.

Die Zouenfrage und die Schweiz.
!>/,. Bern. 25. April. sDrahtbericht.) Die gesamte

tchWeizerlschs Presse billigt die Haltung des
Lundesrats  in der Zonenfrags.
Serbis » den WrimgslLrnpps« Zuflucht gewähre«.

Dz.  Paris , 25. April. sDnchtbericht.) Wie die
«ChLcago Tribuns mittoilt. soll nach Berichten aus
K o n ft a n t i n o p e l die serbische Regierung sich bereit
erklärt haben, den Truppen des Generals Wränge!
Zuflucht  zu gewähren.

Wiesbadener Nachrichten«
Mt  BedeAtAKg des Klsingsrtsnbimos für dis

AHdemeinheiL.
. Seitens des biesisen RemerunssvrSfidenten ist kürzlich

ernr Verfusung « sausen. die zum Zwecke der Hebung der
tandwirtschaftlrchen Produktion neben anderen sachlichen und
nichtsachlrchen Schulen auch die Volksschule  m den Dienst
M « Bestrebungen embezreüt. Jeder , der es ernst mit dem
Dnederaufbau unseres Vaterlandes meint, wird Lte'e Matz-
na-Me mrt Freude besrühen. Bei unserer Jugend müssen
«tr ai^armn. — Wir vermissen jedoch bei der AuizLhluns
der m Betracht,kommrnden Produzenten einen Faktor, der
auch nach landwrrMaftlich-wisfenfchaftlick^ r Änsicht heute Lei
GknuMnder Listerktutzung durch die matzgeLenden Behörden
ebenjornel zur EEru «« unseres Volkes beitraseu kömrre
«ns d« Landwi-rtschoft. Das ist der Kteinaartenbau!

Bor dem Kriege mit wenigen Ausnahmen nur von einer
Oerrngen Zahl Arbeiter und kleinen Beamten aus Lieb¬
haberei,Lekleben, ist di« Kl - ingartnerei  im Verlaut
des Krieges und der zwei nachfolgenden Jahre unerhörter
Teuerung und wirtschaftlicher Not zum Gemeinnut eines
«rosen Teil« ,aller Stände und des größten Teiles des Ar¬
beiter- und Mittelstandes geworden. Sie ist für dich- Stände
in jetziger Zeit «ine wirtschaftliche Notwendig^
ker t.  wollen ne stch und ihre Familie erhalten. Sie ist auch
von wirtschaftlicher Bedeutung für di« Allgemeinheit
wenn man bedenkt, das! ein großer Teil der Bevölkerung sich
selbst mit Gemüse und teilweise mit Kartoffeln und Obst ver¬
sorgt und dadurch den öffentlichen Markt zugunsten der
»«deren Kauter entlastet. Wert größer ist aber ihre sozial-
hy g i «n i scheund ethische Bedeutung,  namentlich
m de« GroUtadten. Cs ist bekannt. Lag in vielen dieser
Städte schon vor dem Kriege bis zu 9V vom Hundert Familien
rn Ein- und Zweizimmerwohnungen harrsten, ein Zustand der
nach dem Kriege nicht besser geworden ist. Wer sich solche Zu¬
stande ooi stellen kann und zugleich daran den-kt. daß Tausende
die ein Hirn im Kopfe haben wie wir. Tag für Tag Lei einer
stets gleich bleibende«, oft geistlosen Beschäftigung ihr Brot
sauer verdienen müssen, der wird begreifen. Laß diele
Mensche«, da sie in der Arbeit selbst ihre Befriedigung nicht
Anden. mit Selmsucht am den Feierabend warten, und daß
ft«, da ihnen das bisherige Heim mit seinen unerfreulichen
Verbaltniffen kein« Erholung gewährt, den Abend in Knei¬
pen. Kinos und anderen Stätten zweifelhaften Genüsse« zu-
vrrngen. Es ist nicht nur die Ode ihres Obdaches, sondern

anfänglich« Befangenheit von Szene zu Szene. War endlich
ein interessanter, von Geist und Leid verklärter Held, aus
dessen blassem Antlitz der Todrswille. die Hingabe an Freundttafe erhaben strahlte.

In der großen schweren Rolle des Königs Kiste auch
DokiorGerhards.  daß er Schiller sprechen undMenfcben
sejtalten kann. Der Greis, der inmitten des Schwarms ver¬
einsamte König, der unglückselig-mißtrauische Ehemann, die
rm Grunde gütige Seele, der von höherer Gewalt Abhängige
— es schloß sich zu einem glaubhafte« und na begehendenMenschen.

Elisabeth von Valors. Gemahlin König Pbilnws:
Emmi Sonne mann.  Bei aller Anmut und Lieblich¬
keit . . . Ich denk ihrer Ophelia, Marie im „Götz". ihrer Les-
vra im ..Enses" . . . Dieses geht über di« Grenze ib« r Per-Mrlichkeit.

Prinzen von Eboli : M. Oswald als Gast. Gewiß
mcht ohne Talent. Ganz gewiß noch ohne die erforderlicheReize.

Stark und eisenartig, sogar überraschend in der Charakte-
risterun«: Wiegner  als Großinauisitor.

Alba und Domingo in ihrer ewigen hündischen Beflissen¬
heit und ihrem fortgesetzten Hinausgeworfenwerdenbedeuten
schwer zu lösend« Aufgaben. Ssplsatida» s-»t.

Die Andern: .an««messen".
Das Ganz« — ich wiederhole es — «ine würdig«, srhe.ns-

«erte Aufführung. Nur : «e,schlagen« fünf Stunden . . . Ge¬
wiß vier Achtel sind ohnvbm««strichen. Wär nicht ein fünf¬
tes noch zu opfern? Hans Olden.

Roberte.
Konzerte über Koi««rtel Dem am Samstag rm Verein

-er Künstler und Kunstfreunde  ftattgefundenen
»Lieder-Abend" konnte ich leider nicht selbst anwohnen. Doch
wird mir von zuverlässiger Seite mitgeteilt, daß der freund-
«ffic Eindruck, den man vom Gesang der E o r r y N e r a . den
wan schon beim ersten Auftreten dieser ..holländischen
Nachtigall" gewonnen hatte, sich diesmal noch vertieft hat.
Die Stimme der Sängerin — ein leichtschwingender Hoch-
«wran — ist so schmuck, gesund und frisch, wie man es nur von
«ver Holläuderi» erwart« , kamr: eine goldklare Stimme.

auch der Mansel redes verWnlichen Lebensinhaltes, das Feh-
Aufgub«. die sie aus die Straße treibe!

Bester« Zustand« stnd nur zu erwarten, wem, es gelinst , ihnen
epK x>etmftatie  zu 6Äen. wo fre mit Äem Boden, der
^ ^ ndla^ allen Sems, wieder »erwachsen können, wo ste
nach achistin̂ rser. ^ r Ge»Echeit geleisteten Arbeit frei-
nll 1^ J 4at̂ Ä s LE und Liebe durch Überstunden«r nütz¬
licher Tatiskeit ihrem Leben wieder einen persönlichen
$ ri, \ a l t geben können. Solche Arbeit muß gleichzeitig der
.Ubolung Ausgleich gegen körperliche und geistigeNachteil« der Berufsarbeit dienen, sie muß geeignet sein, das
verarmrr Dar«,« durrg Gemütswerte wieder zu bereichern.

Nichts liegt da nÄber als die Gartenarbeit im eigenen
Heim oder als Ersatz für den meist fehlenden eigenen Garten

Kl - rngartenbau  im besonderen. An dieser Arbeit
N n>cht nur der Mann beteiligt, es können je nach den
Klärten alle Familienmitglieder teilnehmen. Sie eint und

?' a ? .as  rusarmnengebört. Statt m sonnenlchen
Ztraßen werden die K i n d e r bei leich-t-er B-eschaftMrn-g rm Garten nrcht nur gesund  werden, ssn-

auch spielend ein« nützliche Arbeit erlernen, die sie später
^ i'm so freudiger und frischer ihrer Berufsarbeit

nachzugehen. Dt« Eltern  finden dort nach des Tages Last
und Sorgen Er^ >lnns, und mnere Befriedrgun«. Auch
? ^ i >cha f tlrch kann man dem Kleinsartenbau

E frechen . Es ist dies auch vontanüVirtschafr-w-tssenschaftirchch- Seite erst jimM anerkamrt
dabei der Satz gevrimt worden: Bei gleicher fachwissen-

schädlicher Vorbildung wird der landwirstchaftlich« Kleinbe-
trreL (Bauer) zweckmätzigei als der Großbetrieb, der auf
fremde Arbeitskrarte angewiesen ist. wirtschaften, der er-

KleinsartE aber noch zweckmäßiscr al» der kleine
Landwirt, namentlich lreim Gemüfebau. We,rn wir uns aber
m der Ernähruii« wirklich vom AussanÄ unabbängiZ mache«
woilen. so müssen« lle Kräfte heransezogen werden, die pro¬
duzieren kwinen In der Verwertung sonst brachliessnÄer
Kräfte zu nutzlrÄer moduktiver Tätigkeit liegt also di« sozial
nnd wirchchastlich HobeB^ eutuna des Kleinsarterrbsues.
Dre Nutzbarmachung solcher Kräfte darf nicht mehr unter¬
lassen werden, man denke an den Achtstundentag, an dir große

!von l ror rtsl nsen und an die in vielen Erwerbs Zweigen
aus Not bereits erfolgte «der bevorstehende ArbeitsstreSunz.
Muß« A«g ist aller Laster Anfang!'

Deshalb ist es eure unabweisliche Forderuns der Zeit,
den Kkeingartnerftand noch zu vermehren und die Beftre-
mnd§en- der Klexn-Mrienwrrhte(Dx̂ ar âttone«) gut Hera«-
biDung wn-tschoitlich tüchtmer Kleinssrtner zu unterstützen
An lrrnbesierisen Earlenbewerberri fehlt es nicht, wohl aber
an Land, um das nach dem Kriege nech sewachstne Bedürfnis
zu berriesisen. H-ucherte von BewerLungen sind seit Jahr
u«ch Ta« unerledrst geblieben. Die sanze Kleingarteube.
wesung drocht-dadurch ins Stocken zu gersten. Kräfte, die
produktiv wirken könnten, sind däd« rch labmseleal. Land N
aber m der näheren Lmgebung der Stadt , di« allein Mr Ber-
nreiduns werter Wege und Fahr tunk osten bei Anlegung von
Kleingarten m Frag« kommen kann, noch genüsend vorhan-
den. £vt  not ^ en Schritt« zur Erlangung desselben smd vondem hrestsen Kle,nsartenbouverein get«n.

, Es wird, nun Sache der Regierung und der Gemeinde
serru rechtzeitrs das nötige Land «nd Mittel zur wüsteren Her-
richftns und Bewasteruns von Kleinsärtenanlasen bereit zu
>steusu. Sache der Krernsartenorsanststion. Ver-ermi- und
MMersarien ansulsgen. für die Erziehung und « elichr»«
der Kleingärtner ln nochh-sherem Maste als bisher zrr sorgen
und ihr« fllchWrssrn-ckwMfche Vorbildrrn« Sand in Hand mir
den Lâ imrstchartskam-mern. in die Wege zu leiten. Glerü-
5«,1,8 ist es aber auch Pflicht dieser Organisationen, die'
Freude am fchowen Garten in den Klein«ärinern wieder zu
beleben, damit fte auch dann, wenn der wichschafUicheBor¬
te;^ des eigenen Gemüseanbaues ernst nicht mehr als Anreiz
wirken sEte , aui ihren Kleingarten nickst mehr verzichten
wollen Aus Gartennot muß Gartenliebe und Gsrtenleben
erWachsen zum TÄbke der AL-gemeinhekt.

,«uf dem Wasftr«»-K sLNseführft«
Ware«. , Die Hohe RheinlandkomMission  bat in
ihrer Sitzung vom 21. April 1821 die von ihrem ZollaussLuß
Setrofsenen Masiiaymen seoilligt. die verhindern sollen, dost
auf dem Waistrwege aus dem Ausland in das besetzte Gebiet
ernge'uhrt« Waren zweimal mit Zollgebühren  be-
Lgt ,werden. Um die Schutzmastnahmen zu geniesten ist es
viiraraus notwensrg. dre vorerwähnten Waren nnmittel-
bar  nach einem der Häfen des besetzten Gebietes Zu schicken.

— Vvstssketr. Das hiesige Postamt teilt mit : Posst-
pakste nach dem nn befetztenDeutfchland  können bis
auf werteres nur m der Zeit von 10—12 und von 8—8 Lbr
berm Pof âmt 1 (Rhein,lraße) angenommen werden.

- Höchstpreise für Briketts. Im Amsigenterl dies«
Ausgabe eMrernt « n« neue Magrstratsverordnung Wer die
kcblê Lrifttts geltenden Höchstp-eife für Braun-

— BolfthoHschnle Wiesbaden. Heute Montagabend 7S0
Lpzeum 2 folgend« Arbertssemernschafts» : 1. I . M a a ß -
Anlestuns zur freien Rede. 2. Lothar Windsperger:
Der  Geist der MM !. Dre Arbeitsgemeinschaft Gkfin«er fM

heut« aus. wird aber Montag, den 2. Mai . fort««setzt.
die ArbeitL«em«inschaft loai  wird besonders singewiesen.

dazu ein echt nrMkalisches TaltaciüLl. und ein Vortrag der
Diesen dringt , aber durch schlicht«

Katurnchlest̂ besticht. So sang Eorrv Rera . von Jan K « i -
1e r niEergultr « am Klavier begleitet, verschiedene Sieder
von Brahms: darunter mit besonderem Gelingen die „Sere-
n«ta und ,.Vergebliches Ständchen". Darnach in sehr
hübscher Ausnchums: Dvoraks .Ligenner-Melodien". die
allerdings noch hier und da stärkere TemperamentsentfaltuM
xerlra« ? harten. Sehr reizvoll gestaltete ste die Wiedergabe
der Mablerfchen Lieber, unter denen ..Rheinlegendchen".
„Hans and Grete und .Lad des Veustanä>es" bê ondars -an»-
lurachsn. Corry Rera fand lebbaftvn Verfall.

Gleichzeitig wurde im „Kleinen Saal " des Kurhauses
der letzt io viel genannte Dichterkomponist Franz Schreker
von einem nicht allzu zahlreichen, doch gewählten Publikum
achtungsvoll begrünt. Er hatte eine holde Helferin zur Seit«.
Frau Mar,« Vagier  die eine ganze Anzahl seiner Lied«
zu Gehör brachte. Er selbst begleitete am Klavier . Es find
— mit Ausnahme der ..zwei Lieder auf den Tod eines Kin-

• die. von sanfter Melancholie durchhoucht. eine klarere
mustkalifche Anlage zeigen — äußerst feinnervige, imvressto-
nrstisch empfundene Tongebilde: in erster Linie von Debufsp
beeinflußt in fremdartiger Klangvbantast« erblühend: die
Melodik obne fester« symmetrisch« Gliederung, die Harmonik
schillernd, iristerend: oft scheint sich diese Musik wie in Farbe
und Duft aufzulösen und zu verflüchftgen. Der Stimmung
nach zeigten sich dir L,ed« (fast alles Terte von weiblicher
Hand) etwas zu gleichrörmig: immer wieder rin« in Echmer-

Traumen Sehnsüchten dabinschwindend« webmutvolle
Empfindsamkett. . . ,. St« fordern vom Hörer den aespan-
stnen Anteil, «an, intemives ..Mitgeben". Dazu bot nun
Marra B a g , e r liebreich dre Hand. Ihrem wunderweichen.
warm aufleuchteniden Alt-Organ blieb der Ausdruck keiner
noch>o leisen Ab Wandlung dieser Gefühlswelt versagt. Ihr«
Stimm« und ihr fein dinerenzierender. verinnerlicht« Bor¬
tras — und eine Einheit. So wurden diele Lieder gesungen
rn vornehmer, allem äu-ßerlichen Getue abholder Darlegung,
und so muss« , st« wohl gesungen werden, um ihrer eigen¬artigeu Wirkung sicher zu sem.

Im zweiten Teil des Abends las Herr Schreker  fein«
neue Opeimdichiung„Jrrelohe" vor. Der Titel wurde be-
tllninÄich dem Komvanrtzen. irgendwo auf Reifen, als Name
eurer Bahnstatlon vom SchaffnerMge rufen. Und so lobte der
mmoch irre, wirre Tertz-Dedauke zur Tat auf. Herr«. Sch» -.

den die Berlin« Kritik „Den Messias der Musik" genMist
hat. dürfte allgemein bekannt fern. Alle mufLalifchenRaturen.
di« wirklich einmal in den Deist der Musik eftrdringen«ollen,
sollten sich die Gumt des Schicksals, mit einem Genie in Ee-
dankenaustEschzu trete,' , nicht entgehen lasten. Gastbören
in dies« Woche nicht mehr gestattet: Hör« werden aber
überall noch ansgenommen, rrur müstrn ste fest belegen.

— Erhöh««« des für Nachnahmen und Bostausträge ru-
lafßgen Betrages. Die Handelskammer Wiesbaden hat rwr
einiser Zeit Lei der Oberpostdirektion Frankfurt a. M. ange¬
regt. den für Nachnahmen und Dottsuitraae zulöRaen Betrag
entsprechnch der Geldentwertung zu erhöben. Die Oberpoft-
direkkion bat der Handelskammer nunmehr mitsefcüt , daß
Ikschnahmen bei VriefsLndunsen (ausgenonrmen Päckchen)
und auch Postaufträv« von jetzt an bis zum Höchstbekiase ssn
56S8M. zuge lasten find.

— Der BsstverkeLr mit Rrrtzland. Postamtktch mied mii-
geteilt: Don jetzt an werden auf Gefahr des Abfend« s s i n--
geschriebene Briefsendungen  jeder Art nach
Eoorjet-RMantz. der Akraine. der Republik MerLeidscha«
und der RenubM des Fernen Ost« rs sowie«ach wieder n« S‘
den rusWHcn Hsfenorten des Schwarzen Mid des Wowfchen
Meeres zur BrMesördecung amgenomMen.

— Der Psstparetverkeb« nach BulgarieN über Hamburg
hat vorläufig einMiellt werden MÄsten, weil die Schiffe der
deuMen Vesrmte-Lini« bis auf weiteres nicht nach dem
SchwarzenM« r fahrsA dürfen,

— Postparcte nach Argeniinftn . Postsmtlich wird mit-
seteilt : Von jetzt an können auch Postpakete mit einer W« t-
ansab? bis 1000 Franken nach der Arsentftrrschen ReprEk
über die Nrederlange (Amsterdam) mit niederländid,H«n
Schiffen versandt werden. Nähere Auskunft erteilen die Post-
ocKalten.

— 5b  d « fmtt Bosrp!rtz, Lyze-rm XI) bk* «5̂ '.'*«
D.si»«est« _ he*i 28. April, t/6mS>s 8 tzhr. eitler der r.titt fßsn s»
«nl sii'itetShrtsn .Ziriime» Abende" vera»st»iiet. Wer ThetnL:
„Mein Buch, mein Freund"  wird der ans dies« n Gebiet mohi-
be« « !derte und beliebte Kerr Psrrrer Dr. E chl « sser die Mir heben,
«inzehenb und belehrend zu speechsn. Eine kleine, aber « »hlaA-gewahrt« ^
Wch« chchMl aus PrisoiLetztz. die den wechselnde» ZeitMchniach im Buch-
zeserbe »»hl z«ni Ausdruck ber«kL, wird dsbei zur «Lzeni«ti»en Beßchü-
znnx « i-xelcEt sein. Karten kiir Nbenmnten und Eästc find in der
BarkskefchaNe echL-tlich.

WweL-eerchrs Wer Krtnst« WpxtrÄHSA«S
* Dkchler der SrSeü . Wir heben Wiederholt Ssknunt, daß drr den

«rbeitskNchtern ge» idmete Schdch-Bortrnrisabend der L i t er a r i fche«
Sefellschaft m  Dienst « z,  den 28. April, um 8 !lhr, im xroßea
Satüe  des Ssfins«  ftstifniSel Sie «eben dem berühmten Mjtzer und
Kê elfchmied Heinrich Le  r sch «US M,-El«»oLch als Reziiatorin auf-
troiende WmsLademerin Lotte 8se;  rlt fett lenzem die von der Ar-
ketterdichtererappe«rkorcne Sprecherin. Ar gilt Zaksb Kneq-s Eedichi:
»Der VerkLrderin":

^Wle Deine Seele mein Gedicht dnrchzWHt,
Daß jedes Wort, da- ärmste auch « bkichl—
Ich kann mein W« k in Sekte Hände xebonl
Sü« in die S-chlo« hrb ich er gesjtLrt: "
Der Schöpfungrete« h«t auch Dich berührt.
Du hebst« ein Werk zu nensm Glanz »nd Lehen".

''MS  stE >L« <MA«r-eb« !!.
* Die „« -nn- bchLn st g« fozt  a l iP t 'sche Re r ei«  i g n n o"

hält Die«-t»s. den 2«. April, abends 8 Ähr, im Bereinslokal „Kleiner
Reichst«!!", H-rnurnE-nche 1, eine B-rsammluns ab, dl der folgende
«ezenstünde behandelt» erden: 1. Ctetztmsnshme zur Maifeier; 2. Wie
fStkewt Wir den kottsretzen SkSÜMmx der Geburten? GLfir find willkommen.

ALS PrsviKz NVd AKchösrschsA
ArrfdeSmrg NM MiKwAenLiMMe « mrf der Eisenbcchu

12 Eijenb«h»»»»ber festgeno-mnon.
tpck. S-anrfWct». BL,  24 . Apr« . Die schwere» »Schmche» Wer¬

fälle und « eraobm-zr» der Eil- mh  SLierzSze auf den EtieS-i, $snau-
Eberbach  m >d Ha  n an - A'fcha. fi'fe « h «:r g , bei Leuen es oor
»ier Wochen, sie berichtet, zu einer fchWere« Cch-eLerei kam und die
Ne « isenbahaoertxiÜaskeU Srmrkfart W-s War», feit Zahrerfrist i«
Sp-mMer̂ hi«« «», find jetzt eitdLch durch die GisenS«ch»rrr» i« chxcktzel
Feankfurt«ab Hamm aotzedeekt»Eden. Am Sstnst»« in aller FrShr
erschien in Kl e i n . A u h e i m ein grohe, Aufgebot von Kriminal¬
beamten, das noch durch Eeadarmcrie serstLrkt war. und Uetz fitz
Rachaus häuslich nieder. Dann bogen»-» Ma^endurtysuchnngen in fall
jedem Hatrje des Dorfes. Wach Berl««f mu  zwei Stunden wurde auf
zahlreiche« Ŵ s» eine Fälle » an gestohl - » « « Eisenbahn,
gut  ans d-m Orte MsaMmengesnhren und zunLchfi nach dem Rachaus
rerdracht. Roch im Laufe des BarutittaTS konnten sechs der Hatuittäler
Sefefjell dein Nnrisoecicht Celixenstadt  zugefShrt werden. Wenige
Stunde« später wurden weitere sechs Räuber abgefichrt. Hunderte wi
Weuschea umrande« wahrend dieser eaftegcirbett Stunden das Rathaus
Die .lnter!uchar-g die nach in r»8em 8«rlge ist, zieht fiSnÄrch« e-:rere
Kr«1e. besonders de «ine zratze Zahl » an Hehlern  in * fcirt.
Hs5eira mb  den Rachbsrsrien bekannt geworden itz. Ŵ he» XLvtkuk
We D4eMhle anseaantmem habe», beweist die Dsgache. datz Dildrend ver
Durchfnchtmgen nerfucht wurde, erhebliche Mengen geft-chSener iMd̂mbMri«

im fiö !3 tn  ? cSr fluf  eisen fttimen Zw« wohl das BestreLeli. die
VZimLten des D.ms Werter mrserBeider zu kälten*

attf (EtwjeU)eiten d« 'Dicki-
-recht etngegansen werden. Nur so-

«Äi ^ at lc der,.Schauplatz der Handlung . Ein
K^ ^unter dämomschem Bannt

der durchioh« ihm Er erglühte einst wte-er auf « uem laichj-ichen Hoch-
r bkeigen tanzen sah. Dastürzte« sich vor allem Volk auf ste, nahm sie. ergriff sie und

-3 m A P  längst tot. Lola lebt noch— halb
Sohn Pet« — Graf Heinrichs Sobn —

l^ -ert d-er Feuerzauv« heimlich wieder auf. Peter hat es
auf dre ftehftche Eva abgesehen: doch für diese Kr kchnn der

Eteinrich— Graf Heinrichs Sobn — ganz Feuer
und Flamnre Von dem reinen Ma.Ä»tum Evas bezwunsem

sich der Graf zu beherrschen. Wie er aber mit Eva^ ur
öoLzflt schreftet, entzündet sich des eirEchtisen
wlÄ»--ohende Luft: « stürzt sich aus die schöne Braut ergreift
** «ch - da tötet ihn der Graf. - tötet also den

2m,ste '.chrnAu ^ nLlick «eht Schloß Jrrelohe mFlammen aui - em alter Sprelmann. der alle Zütammen-
bän«e der Familie Jrrelohe kennt und mit« lebt hat juckte
k-e Sau&er&orm ist gebrochen: Graf Heinrich
nt durchd?e Liebe « lost. „Mag kommen, was mag' sel's«Lob«, in uns st Sonn«! . . . Der lebendig beweote

äSÄÄWAUSJ
SSSlSÄ ^ tgjffpqtp

Kleine Lhronkk.
. The-^ r "nd Literatur. Das vom dramater «,scheu Beirai
der ZXutsche» Büdnenverem» zur Annahme empfohlen« Stück
•■®? s « ^ekodiK  von Fangenheim ist jetzt von ein«
großen Anzahl von Bühnen angenomme« worden, <$s läuft
tztzt unter dem Raenen seines wirNichen Verfassers KaA
Strecker.  Dre naMen AufWrungen ftnden in Hamburg
Akuuwen. Magdeburg. Nürnberg. Travemünde statll Auch
>U5 Holland lllsas  Stück b« «its « worbe, i worden . — Als

Nationaltheater Mannheim wirdSBLLVLLkäLLL '- ** -*»»«



^ SEs 4. Montag , 25. April 1921._
E-f-nbahngllt-r in Z  Feld zu t-hE « d hi« »- Egrabeu . Als s - °pt.
litt« kommen in Frage: , „ .Knbakt tu Klem-Aichenn,

Arbeiter Theodor D - zi - - -W K « ««*. « g *
Vorarbeiter P -i-r Martin Klein  Anher « .
SchcsfnerdiStarKarl Gunkel -n » Klein-Anhetm.
Arbeiter P-ter Franz Sonn « >s « l-tn-Auherm.
Schneider Adam Josef Bauer  ans Kletn-Auherm.
der Arbeitslos« Paul Schatz -US Hnunu,
Werkmeister Peter Wolf  ans Klein-Auherm. .. Stossen Leder,
Das Diebesgut bestand durchweg bohnern '-°n

Zigarren, Lebensmitteln Weinen ns« , und Md ber der geraubten
Klein-Auheim und Umgebung« Ege Abnehmer. D » Millionen.
War« geht ob-rslLchlich-n Schätzung-» zusolgernd  e ^ M F^̂ tz und
Die Raubrr führten ihre Ta.ten rn der We.se aus, dag .& £ d'° ^
springen auf die Zug« hatten, sich nachts auf zuru- u-g°n° ^ ^
gaben, bei der Anfahrt der Züge eufsxrangen u H-!',ersh«lfsr
Plomben öffneten. An den geeigneten Stellen « ° ß. ' hr-
auffeitellt hatten, ivarsen st- die werte ollen Suter aus den 8
r “'.i!ercn selbst kurz vor der nächsten Station den Zug und 3

Lno ien War man ihnen aus der Spur
Strecke und verlegten den Ort ihrer R-uber-i-n auf erne andere Strecke.

Dz Mainz. 24. April. Laut^ Echo"du Rhin" stieß gestern Nachmittag
au. SiadMrk -ln mit vier Personen besetztes Mto . «arunt « d-r stau-
zsllsche SicherheitrkemmissarS urv i l l e - Mainz, mit em
bahmvagen zusammen, als es einem anderen auswe.chen ' . ^
wurde schwer LN! Kops verletzt und ins »-bracht auch
Chauffeur trug ernsthafte Verletzungendavon, die beiden anderen -jnwt*

" wii|idö| ' ia!,a ’"4ii ^dt B Aus der hi-flg-n
Einfachrer Fischer aus Bischof-Heim die Heirschast über den Wagen. D,-!-̂
stürzte um und begrub den jimxen Mann unter sich, de s f 8
wurde.

Me sVkdeneZ TsMatt,
di« in di« uralten Sitten des siamesischen.FEnlrbens ^

lilifÄ s S
den schmutzig roten Z°^ Lh !lnuk̂ eMelt !n ^während̂ diedas ewige Kauen d«r Betelnub ervieite.^ fich nach
Reinigung untersagt war. Nun tangr . trieren und in
dem Vorbild seines Königs allmählich zu ll. Eegen-
diesem Zwischenzustand steben die merkwürdigsten^
säbe nebeneinander. nWobl r«in anoere Siam anf-
erzählt eine Reisende örlda Love d.e s'äi l « ^ seltsamer
hält , „umschließt ^ enw^ tlg eine. solche ^ l ^ iawIt5
Widersnruche. ein solches -durcheinander ! . , re:_ tTt <v r, 5
Ucker Sitten , wie dieses klein« reich« L°nd mî senren̂ z
schätzen und seinen grohenWaldern voll kosv ^ ên

SÄÄS | fÄ | fe£
Frau noch die Sklavin des ?Rannes ist Mtzern ab¬
faches Geschäft, das der Brautmam mit den
ung ^ r Lnn die FrauenemantzivationwaM .bet den

langen Haaren und dem Zahner-utzen nrcht Salt.

Nbend -AllsgaSe . Erstes WaK . Nr . KL

Di»
109
IS2
10s
8
7

11-99.79

Berliner Börse.
Kurse vom 28. April 1921.

Bank-Aktien.
Bertmar Saexiot », « .
Commar*.- i». Btoa.-B.
DzmxetSidtoT  Bttak . .
Deutsche Bank ... . . .
Disconto - Commandst
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank .

Ocaterr . Kredit-Anat.
Reichsbank.

Industrie -Aktien

In V»
214 .25
200 .00
ISO oo
£00 .00
«44 .00
811 .50
130 .03
100.2505 .13
135 .00

Gerichtssasl.
Fc  KEzöfisches Militär -PoNzeigericht. Anläßlich des Todes der

zrssss,  Ä "u gj
»r » s&
mar unbeMt nach dem besetzten Gebiet  gekommen Ihn tr.fil
d'cserhalS eine SefSngnirstrase von 15 Tagen. — llbele Rschiede« » .
ein deutsches Mädchen, das mit einem Mitglied der L°h-» K«mm,s>ou
zwecks Sprachennusiauschzusammen kam̂ wnren d-° DENlastung datz
Krou Jtoi'jarinn Kolbert mit Ihrem Mieter, dem Franzosen, m Streit
geriet Die Untersuchung ergab nichts Beiastendessur das l«"gs Mädchen
und Frau Kolberi wurde wegen unkorrekten Berhaltens gegenüber einem
Mitglied der Kommission zu einer Geldstrafe von SVU Mark verurteilt
Meine I-nM leserliche Schildchen bringen tsie “ 50 en  % 1* *'» " *
6 t ins u « g von Preisen  an ihren zum Verkam gestellten Waren
ongeklagtei, Eeschäftsinh-b-r zu ihrer Entschuldrgungm:t. Das ist nicht,
mir di« Berordiiung sa.,'t : Deutlich leshare m- allMi ™a"" t ~
Re dieser Ordonnanz nicht n-chgek- inmen, hatten^ŝ l ^ Seschastsleu
Flii-drich Weih« , Marie Treutel und Philipp Botie, sämtlich von W>cs-

da sie veran-eigt, zu verantworten. Hier lautet das Urteil je
M Mark ^ ldstrase und Insertion. - Biel ist fch« -. w -tck« ^ r .̂ -iiber W - sscnabli - s - rung, -Nld immer wieder hat sich das v»e-
richt mit solchen Fällen zu beschäftigen. Ein ffiotl
tictte der Arbeiter Otto Welte in Biebrich rm Besitz. Urteil. 20 Mark
Ecldstrafe und Einziehung der Waffe. Hiurich Wenzel in Weilbach va
ne-b einen Karabiner zu Haus«; er bekommt dafür ZoO Mark , hier und
im Fall Karl Saucrweiu, Hohenstein, Schutzmühle, wurde die Waffê ein-
gezngon. -uherdem erhielt letzterer eine S- ldskrafe von MOW «rf.  ö «w
rr. ’.  Souerwein 'war angeklagt, weil st -ine wollene chiil'.ta.decke in:
Besitz hatte, die bei einer' Eiilguariierung auf der Wühle zarückgebli-b«,
war Hier lautet« di- Str - s- aus 25 Mark und Ä. nfMttium - Trotz all«
Ermahnung, Passe rnitzunehmen. waren es wieder 14 Leute, die vsr de.
Schranken' des Eerichts standen, weil die Kontrolle sie ohnê ^ uswew
angetiosfen hatte, und die ihre Dergetzlichkeit mit Sechstrafen bugen mus.en.

Vermischtes.
c K Stern kuMmert sich. Eine gesellsLaftliche Revo.

lulion die mit uralten Vorurteilen bricht und das grohte
Aufsei>«n hervorruft, bat sÄ kürzlichm Siam vollzogen. Es
aeickab nämlich das Unerhörte, das eine srarnensche Frau dem
König des Landes stehend gegenübertrat. Diese ungebeuer-
licke Tatsache ereignete sich auf einem Roten-Kreuz-tiest. auf

' dem eine siamesische Dame dem b - rrscher emt Fahne über¬
reichte! Tab der Monarch sowohl wie die Frau «uromnsche
K' -iouna trugen erhöhte noch das Einzigartige und >,.enla--
rionelle^ cs Vor«anges . Bisher galt nämlich in Smm noch
streng uralte Gesetz, nach dem eine Frau, , wenn sie bet

erscheint ihre Augen nicht zu dem König ausheben
M rÄ  Vin liegender Stellung flach auf dem
Rm!ch ihm nab«n soll. Tie Dame. die gegen dieses Zere¬
moniell verstiesi. war in England erzogen, wo auch der
Hervlkffev von Siam selbst seine Ausbildung ..erhalten hat.
Sie handelte zweifellos mit Erlaubnis des Königs, der em
eifriger 'Vorkämpfer der westlichen Kultur ist und uoerhauvt

'sfrSflett den altertümlichen Gebräuchen seines 6andes
enäesenarbeitet So bat er auch befohlen, daß die amesi-
fcĥn Frauen von nun an ibre Haare wamsen lassen
UstnkvlLen sollen. Dies ist eine weitere gewaltrgê Bresche,

iandelsfefl

12
18
SO
10
10
10

l
15
1025
0

15
25

18
12
25
15
7

10

Albert , Chom. Werk.
Adler -Fahrradwerke
Attgsburr - Nürnberg
AUff. Elektr .-Ges . . .
Bergraan» , Elektria . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarok-Hätto . . .. .
BfXiisamcr GnOatfckl.
Brauerei SchulthefcB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierban .
Deutsch -Lux . . Berrw.
Deutsohe Kaliwerke.
Dtsck .-Uebers .-Kiekt.
Donnersraarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef - ick. .

l. Waß . u. Mim.

Die Lage am Weinmarkt.
Unser Jachinännischer

SS? IhreÄÄlTvÄ

haben , wennsleich diese B< Aushiebe  stecken

SSf .S4 STÄj & t s

Weine , welche da an den Idar . ^ te  Gewächse
sie srut bewertet wurden . ^ « iVitonbc - elS sind und ent-eben trete der Unsrnnst der / enen °o- vurr -
spreehend ^ t bewertet w^ ^ ^ drauM^man durch irreführende « ooien t in  deinen ein-
^ '^ f ^ hi^ w^fln WirW^ hkeit nicht der Fall ist Gewissuesetet habe , was in wimKn Herbstfor deruneen zuruck-
sind die 1920er Weme eecen . ieh ^h nur auf eanzrefrar.ffi» . aber diese Ruckcanße D« ;iweu m zu
kleine , arme Natursachemdie ub erhanwn^ und
verwerten sind . Fal*fM - g schwer daeegenBlut überLesai -aen «rack das« ?wh nur 1920er,sä ‘®Sä *ä “ ’ä
|briS ” veSimmKn no* ; to » J»

Ä 'ÄÄ ” “ -= Ä

w3  Si *Ä “ äää

t?h“ uter  . 1Er. r««”“"c ä n,s“ r,zrÄrÄ iÄ‘" ÄFfir »>«*».
?;Ä ciÄKÄirÄa
»g - f ”ÄÄÄ " *Ä L -Äliches bin. D Umstände liepen . vorderhand , so lange
können , wie d Betriebsführuns verteuern , nicht

mit Vwlust kann aevenwärfe me-
billiger .. ' ririll ieder lebön , anderseits kann nber
^fc ^ Phfe Ertiöhune der Preise nicht eintrelen . dafür sorgen
die meto SStonto Bestände und die ungewissen
politischen AUgCToeänvCThältniseê -

Dtsch . -
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges - ,
ElberfeMer Farben !.
Esebwoiler Bergw . . .
Friedrichshfltte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuIIermaun .

• 24 .00
233 .00
419.75
230.00
317 .00
5*2.00

00.09
435 .00
403 .00
550.00
403 .00
303 . 50
341 .00
1143 .0
• 40^30
S75.00ssswo
191.50
33 5.00
4 42.00
324 .50

00 .00
51.3.00
239 .75

00 .00
312 .28
405 .00
432 .00
448 .50

00 .00

me
90

19
0

J8

s
12
18
9
s

14
17
15
3

25
11
12
S

12

Hohenlohe « w* s . . .
Höaeb Eisen u. Stahl
Tis« Bergbau
Könige-u. Laurahätte
Kali Aachersieben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprint Metall!. • .
Lahm ey er u- Co. . . .Lauchhannaffr.
Linde« Eiamanehlnen

S
12
5»/»

29
15
13
12
250
9
0
0
0

Ludwig Loewe u, Co.
Mannesmann Röhren
Ob#rscbles .Ki»enbed.

Eis .-lnd.
, Koks« . .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . n-Kütte
Poraelianl . Kahla . . .
RoeitaerZnokerrafl . .
Rhein-Hass . Bargw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeber Hüttenvr.
Rhein . MetaUwarenf.
Saehaenwerk.
getuckert Elektri *.
Siemen » n. Haioke
güdd . EieenbahngM.
Verein . Glanzetoff-F.
Yarriner Papie -.-fa.br.
Verein . Cöln-Rottw. .
Wftiier-ter -KeerCh .F
Westeregeln - - -
Eellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hanea-DampfschifL .
Norddenteener Lloyd
Scbantung -Eisenb . .
Ttok . Tabakregi » . . .
Start Minen . . . .QcaudscbcilM••• ♦ 47O00

w «.
839 OO
575 .35
004 .00
320 00
3 13.00
290.00
354 .90
309.00
515.00
313.00
363 .25
579.00
235.50
272.00
59 1.00
515.00
038 . 50
533.09
3 95.00
319.30
433.00
435.00
309.00

00 . 00
299.00
235.13
234.00
108.00
1200 .9

00 .00
373 .25
377.50
512.00
437 .00
183.00
311.00
150.25
531 .75

00 .00
524 00

W @fiei %@a*icM 8.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

24. April 1921.

mk( ertv' u. Normalsehwero
4 . \

Luft- _ _
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . -
Dunstspannung (Milltmetcr) .
Kelat . Feuobtigkeit (Prozente)
Wind-riohtung . . . . . « - '
i ĵed6r8ohls §shöhe (^ tllrwetsr)

7 Uhr 27
»org *n«

2 Uhr 27
nachm.

s Uhr 27
abendi Mittal

149.8
759 S

4.8
6.5
79

NW 1

14.7.

749.6
759.7
12.7
6.2
57

NW 3
0.2

Niedrig!

7B2A
7924

40
6.1
78

NW 2
0.0

t, Tempo

750.4
780.7

93
6.3

70.7

-ator : 7.1.

t-Vasserslanä des Rhsim
am 24. April 1921.

Biebrich  Pegel : M6 m gegen 0̂. 44 am geatoigen Vormittag
Mainz
Caub

(LC32.
9.85 >

0.938
0.80

Wettervoraussage für Dienstag, 26. April 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Wad . Vereins zu.MIM ^

Wolkig , trocken , warm , nördliche Winde.

‘"Generalvertretung: , ,F116
EdHiuml Sctiniliz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

Dte Adend-Ausgdbe umfa ßt S Setten.

Hauptschr tfüater: tz. Lektlch.

Terannvorttich fllr dm ’den lokairn unô rosinziollen Teil

ln. Dornauf,  Somitia ) tu « resonoen.
Druck». Verlag berij . Scholle n »er «Ich-» Hofbnchbruck« « iuMtesimh«

Sprechstunde der Schristleitung 12 dis I Uhr.

( 2pe-/̂ LliieI
Jacken-Kleider

Hantel-Kleider
Besuchs-Kleider

Sportjackenu. Jumpers
Besonders preiswert:

Covercoat-Pälctots ca.H5 cm langM. 375.
K 114)

Mieterschutz ! G>-schästtzstelie jetzt Karlftr . 8, iLadens.
Rechteau^ .. Beistand, Prozehführung , RechtSberatg. tagt,
nutz Samstags 4—7 Uhr; Bürostund , tag!. auß.Sam , tags
8— tu . 3—LUhr- Mitgliederanmeldung jederzeit mögt.

Lvlu Padenl 1-
I'rülijulirs- Neuheiten

in ftoliden

Herren -Stoffen
tüi Anzüge und Kostüm«
zu bekannt billigsten Preisen.

I»esfe für Anzüge, Röcke usw. in
größter Auswahl konkurrenzlos billig.

Sichel
_ _ - i 11? "I üfoirn

Qrtlfi Hände and Gewebe nicht an.
/ llebirmll erhältlich.
JOS . MÜLLEH , StiftnfeirUt,

Vertreter;

Wiesbaden
| Biilowstraße 11.

F111

Jt 10 —, 80 .—, 100,—», 120.—, 160.—, 180—, 200.—

<morTo«>

Gaffd Koch, Loks Michelsberg und Kirchgasse.

|Schuh-Reparaturen
I Damen -Sohlen . . 22 Mk.

Herren-Sohlen - . 28 Mk.
Ia Kernleder . Erstkl . Ausführung.

Sofortige Bedienung . Elegante Maßanferügung-
Vorschuhen . Umändern.

Gummi - Besohlung
altbewährt , bestbekannt , haltbar w?e Leder:

für Damenschuhe \ komplett I Mk.
für Herrenschuhe j mit hhää *x.en \ Mk . - .
Alle Reparaturen und Steppereien sofort u. buug»-

3 Ne ugasse5 . Reinmann.
Dauer --Batterie)

mSi rzaerreicbtoipriadt, ümAM 23,.rL,"----
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Höchstpreise für Briketts.

Die in unstrcr Verordnung vom 17. Januar 1921 j
festgesetzten Preise für Braunkoblen -Briketts werden j
mit sofortiger Wirkung um 0.60 .« je Zentner er-
babt . Der Höchstpreis beträgt mitbin:

_ für Braunkoblen -Vriketts
a) vom Bahn ' ager arge holt . . 16.70 JA  je
b) vom Stadtlauer obgeholt . . 17.00 .M  re
c) rn offener Ladung frei an das Hans

nach Zone 1 . 17.95 Ji  je
nach Zone 2 . 18.25 JA \t

d) tut Sack frei Keller nach Zone 1 18.40 JA  je
nach Zone 2 18.70 JA  ie

Wiesbaden, den 23. Avril 1921. §232
_ _ _ _ Der Magistrat.

Freibank.
. Dienstag , den 26. Avril , morgens 7 Uhr,!

minderwertiges Fleisch von 4 Kühe« zrr 5 u. 3 Mark
das .Pfund für die. Erkennunsskartea von 1361—1858.

3tr.
itr.
3tt.
tr.
tr.
tr.

ßoupil, Leoni Fils&Ci
Cogptaoßrrnnfirel

Wiesbaden.

Äbörde gestattet
Städtische Schlacht- §217|

Viehhof-Berwaltuns.

« » » » » » » » a m m m-m m-mm

Um mich ganz dem Auktionsgeschäft
widmen zu können , sehe ich mich zur

vollständigen Auflösung
meines Kunstgewerbehauses

veranlaßt und stelle mein umfangreiches
Warenlager in kunstgewerbl . Artikeln
Luxus - und Gebrauchsgegenständen frei¬
willig öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem Versteigerungslokal

49 Taumisstraße 49
zur Versteigerung

am ÜSonfag , 23 ., Dienstag , 28 . und
Mittwoch , 27 . Kpril , vorm . 10—I
und nachm . 3—7 Uhr.

Vorherige Besichtigung und frei¬
händiger Verkauf jederzeit.

Kunstgewsrfeehaus
Carl Rohr

Kunsi-Äuktionshaus
TaumisstraSe 49. Fernsprscter 6471.

Versteigerungsaufträge für Gebrauchs¬
und Luxuspegenstände jeder Art, auch
kompl . Einrichtungen , Nachlässe , Antiqui¬
täten , Kunstsammlungen etc . etc . werden
jederzeit angenommen.

Die am 2. und 2. Mai zur Versteigerung
gelangenden

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem Geschäft

besichtigt und anprobiert
werde«.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Skönrertor 7. Telephon 2761.
Erstes Spezialunternehmen am Platze.

Haushaltungen, Pensionen
Hotels

bestehen Se' ftatcffen, Konserven, feine Fleisch»
und Marktwaren . Weine, Sp -ritno cn, Kolo» ak-
waren rmb Lebensmittel aller Art am beste»

und billigsten im 327

IMksskStzMi UM
früher Flory, Sirchzasse LI.

Telephon 2642.
MÄndüche und telephoni che Bestellungen

werden prompt durch Boten frei Haus ausgeführt.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarleit meiner Sohlen.
Leber-, sowie Gummi -Absätze nach Grötze biUlgst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 38, 1. « toll , Lcke RSberstr«Röberstratze.

m

ü
Ohmi®

iri
1

/ *»
Patentamtl . Schutz angem. Ber -JCeenn & f

Laut Beschluß der Haupt-Versammlung vom 20. April d. I . ist der

Gewinnanteil für 1920
auf 7%

1festgesetzt.
Für die voll eingezahlten Geschäftsanteile findet die Auszahlung

Ider Gewinnanteile von heute ab gegen Vorlage der GeschäftSanteA-
bücher an Schalter 2, vormittags von 8% bis 1 Uhr, statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder , welche ihren Gefchäfs-
mttell noch nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihres GsschiHtsanteil^

| vuchss zwecks Zuschreibung des Gewinnanteiles . TT&
Wiesbaden , den 21. April 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Meis . Mergenthal.
Gefchaftsgebättde : Mauritkusstrage 7.

Samstag, den 23. April:

Kellerei
Moritzstraite 28. TeL Nr. 1033.

Probierstube
Gcrichtsstraßa 6. Tel. Nc. 1097.

BMig ! BMig ! BMig!
Verkaufe Dienstag vo mittag von SS HSmmel«

Ml MII M., Lmp«. Wz M 6Mt
MW . SM, MW . SW,

WMml  M Sch«rr» horst-
str che 7.

L<iL LZMSrLLLiLl!

ZN den billigsten Tagespreisen ab Lager TT
NUN an WiedesTrerhSiafer

zu verkaufen.

|Alfr. iohnenf^rggr, Wiesbaden
ESoritzstraßc 22 . — Telephon 6169.

Möbel -Ankauf!
Herrschaftlich« u. gut erhaltene bürgerliche Möbel, al

Schlaf», LPeife-, Harren - und Wohnzimmer,
0a;o«S. Kücheu-Eiurichtg.» auch einzebre
Stücke» Perser- imb deutsche
Teppiche, Piarros nlro. kauft

Helenenstrnste1«, A. — Saiepfr»* « M».
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Tllly de @anno
unter Mitwirkung von Konzertmeister Aranyi.

Am Fiägel : Dr . Orb . 284

Eintrittskarten Mk. 10.—, 8.—, S.—, 4—.
Vorverkauf : Reisebüro Rettennmyer , Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Theaterkasse Biumenth &l,
Kirohgasse . — Telephon 2378, 188 und 980.

— Bfciisssjssekraitkenach Maßangabe . —* 1935
— gefejeSitiseiietesSrtse. — Kassetten « —

— Separatoren und Ycränäaramren
von Kasseaoehraa kschiöSMrn. —

Jacob Cr ^ ixier , Schlosserei
Söltskraßa 24. Tei*

Vier Jahreszeit « :) und an der Zirkuskasse.

SWätt  i . MMkatz, 25. AtzrU 1921.

isshsliss Theater-ntertüm Wiesbaden.
,,»>»»»-»««>«>»»»«>>>«>««eua»,»>»« >»»»»»»>»»"»'»»»««»">

Doooei ^ dnSi den 2S . April OV21,
abends 8 Uhr, rm Kasino

Sieder'übend.
Tilly

Geheimelandschränke
fFeM©!** tii D5©b©s ®5oSi©P fßs * G©ld sk  Gcs -diäfftQfilk&ciicsv»)

Jeden Miitivoeh , abends  7 1/, Uhr ab:

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfbhöka bei Herrn MeucJmer.

Anton l >eiler , Tanzlehrer.
Getränke nach freier Wahl.

ifoeiope!
WilbelmMr . 8. Wöhetastf . 8.

Bis eiasthJ . Dfcntstagt Derhervorr . ITunkKb

NÄÄd -VusgrM . Erfkrs Ms « . Kr . KL

Voranzeige.
Dom 8. bis 10. Mai d. I . (Sonntag bis

DienStag vor Wingsten) sindrt, so Sott « vi,
i« der A» la de» Lyzeam » l, am Schtotz-
platz , em«Konferenz
dK MM ESMWG -RM
statt, zu der die Kinder Gottes aller Kreise her»-
!ich eiagelabe» werden. Thema:

„Die Nachfolge Jesu"
«ach Phil . 2 u. 3.

Redner : Pfarrer Wttteklrrdt -HerSfe ld ^
Pred . S . F . Nagel (SchrifKecker des

Evang. Mvanz-Blattes)
Pred . Wilh . Schmidt -Casstck
Pred . ^ Ächter -Frankfurt a. M , « . a.

Where Ansaben folgen später.

Rsttiirioa die Breie.
7 Akte , mit l&einlioM ScliünzeS , tacle

HöXSicb , Paul BSarlämaim u. a.
Lustiges Beiprogramm . Künstlernrasik.

Walhalla
Der Mann ohne Namen.

V . Teils

§gr Mas fflü to eberm Ksraa
ln den Hauptrollen : MfflX“ry OedSSts»
Mady OkfI « !!®» ©» ©g . Atexaadcr,
PatiE ©fio *Jacob TäadfS *©, JLorSXuua»
EricS « Kalaep -TSlx » ILmrls ESrowJy,
der Mssger . FersäSearad v . Alten.
Originai -StiericAmpfe mit den besten ,Stier¬
kämpfern Spaniens . — Prachtvolle Auf¬

nahmen von Spanien.
Was ha den vorhergehenden Teilen .geschah,

wird kurz wiederholt.

Die Sdaeldmig ^ - Elie.
B. B. Lustspiel in 3 Akten.

Kinephon
YamrasstraSe 1.

Itifi ffoy
in ihrem neuesten Meisterwerk:

. Seidensweg
der 3nge HraJfL

Schauspiel in 5 Akten
mit

Mia May
’STeldi Albert SieMcb.

Ltaüges Beiprogramm.

Thalia-Theater
Klrefegasee 72. Telephon 6127.

Eiorry

Letzte W ©dse!
!Aflab»iri8ebgrS #tof Be» «Hdes KlesenprorrtwJ ***!- * w ^ | ja.ja ^ « --- ---■ ~

Zirkus Blumenfeldi|“JS isäA  JSrSiw.
j Sportplatz , NikolaastcaBe.

Montag abend 7*/« Uhr:

Monster-Vorstellung
mit sönsationeilem Programm.

*kJ»« — die mlfoerStoaton Ikarier . — (PLEAJSY
j ?r 88tor SpaßiaaelK». — Schüler & Jeroms —
[ urkoHttaebe BekunrekSnstter . — Massen-Freihoits-
! » ressar « » das Bfcwktori l-»sÄ Biuateatofei. —

Sttkomortalo — Joekeirsfler und Ikttcriane «.
AB« Clown« und femiwa Auguste.

Außerdem das gesamte Ktestler -Ensernbte.
iTägM ata * T % Mr greSs Vsrdtißang.
Vorverkauf von Baatrittskartoo im Welt -Reise-

GDLVW
Kirgfefflssso 18.

k Id
, Großes - .
| Schauspiel in 5 Akten j
1mit dem fcrtie’nt .fniher . i
IWiesbftd . Schauspieler I
iKurt SsSer - M-eferi. |
i dk tofawrtnA . \
f Erinnerung , v . Schiße- 1
1Untergang d. »fSmbria . |
| mit d. berühmt . Lasso- 1
1werfor Jiack Ieyos . j

ßilltj Lsa»

Loncvvsht.

»litiüiiÄ-
wm  IHIISÜIILI

irruyiw Wiesbaska.

Inserat , f.
-—-. \y— "V * §*
Rhewstr. 27 <H««Pto.>

®€*rs »®te1 *t

(beste Qualität)
pro Kiiodose MlJt. Sä® .—

©eorg Mörlas Lacke u , Farben
MajaersrasB ®« 2t , II.

10/2 -4 PS. Opel

Ulisa SM»
K. p ^ Z.-RÄder, mit Bereifung , »ehr preiswert m\

| verkAufen. Zrii©rfrag . im Tgbl .-Veri . s . Tel. 152S. Uä j

PnnnMrndfleych
in Weißblechdose« i,  T
2 Pfi -nS-Dsse nm 1A ^» SkEle|m.m.  WS

M  A L .LV I per Dose M

P . Hrüh Nachflg.
Kaiser -Friodrrch -Mng 14. Telephon 943.

Lleinkvnstdüim»
Wiesbadens

Neoa IMrekttea,

TägJSsh Ms.0ffltr

Ulte
Vortragaküastlerin.
Robert Koppel

Chansonier v.Chat Noir \
Berlin.

Lustigs Duetts.
KSastlsrisd » Tänze.

Heitere Lieder.

_ _ k.tP .sstftlte:
Manritiasstraße 1, 2.

MKtwoeh, don 87. Apr?!,
abends 7l/t ükr , im
RestatrMt Wies

Kheiiistr . 68: »
„Scfihte , n. Fftiehten d*.-

beri>fstfitii?«n Fran *n
1 «Kserer Zait .“ P363
!Prf . Tonä Peuch , Frftakfrart
am Main, Leiterin dsr

.GangcschÄftssteUs.
Ktodritt frei . Gäste will¬
kommen . Der Vorstainl.

GetKLitsreito. 1«—7118c.

Anzug - Stoffe
rsdrinod. Frübtadrs-Re«,
»etten n. a. im . meto^weisen Verkauf direkt sd
Fabrik - Riederlase a»
ßrtixste mm

Slil 42 »—

teaPSÄÄ»
«ach Maß

«rf nur «Ute» Zutaten M
isfitnmmrf . dill . Vreifto
in den mit uns oeT&vnö.
«teliers . Beste Reierenre«
r»r BerMcvng.

Ew . Wenzel,
Den. - Bertr. o. iiavrAb
Niederl . v. Lausitzer Tr
iadrtken . Zweitzniederl
Wiesbaden.

Mms
kWe

n. Zroeianieoerla ».

^Ŝ erlsiv ** 'SrtJ

' üatker-ftäpl
. tadellos , kl . Format
■ WH. «Ö @Ö@.—

; lisiüssyI Ssr»s
Uim I

• kaum goapidt , sät
; vorteilhaft.

Piano - Maga *to
fi. SiilltSH

Wifhetastraße 16.
Tslephon 6883.

8MWWMH
täglich 3 Ltr. aksng O8.
n. l, . 4R TagM -Vcrlas.

TLtichiter

T aaül .-Veriag.
einige Lrter ZrekenmW
abzugeben. Nnlieres m

Extjuiaitö JCöehe.
Souper 20 Mk.

| Beatgopflegte Wotae . |

fr § cadero.

Eleganter
Tanzpalasf

mit

ffsnmys

Isizz - Band.

Korbmöbel
ht « ftfL solider AusALr

TbÄrmaer ^ ,
KarLwöhet ^ ndnLZe.Grabsnstraße 2. 2. Stock.

TrleoLon 3973.

Schrsrbsluve

Horn
übernimMt aNr^

SKrsiLsrbeite » und ®e**
melfättisaKSt «,

zmmuäm.
. . . .. . 29 , 1 . Stock»
eleuboa 1868.

Prima gekoc -Jtls»Leinöl
Uler 'Jt

Oef- ö. Fstt -lnöostrie
Schernäarststr . 24.IBilligste Bezugsquelle.Kein LadengeseMft.

größte Secsstioni

Pas fliegende Auto«
Abenteuer in 0 Akten.

In der Hauptrolle:HAR RY  PiEb
Der entflohene Paletot.
Lastspiel in 2 Akten mit Rudi öeliSei *.

Spielzeit : 3—10*/, Uhr.

Sohlen SO SK * .Dumen-Soh«en 24  SRI.
«ufettioimfi nach Maß. Borschuhen, Umändern m

eleganter «nsfühmn «. Bestes Kerateder.
SÄuh ' ReMratur » Mauergasse 12

Lelephou 8633.
:* » -> . Ondulieren — Frisieren.Kopfwäschen,f̂ ô ssss&l

tiiiffiiaiig©®Angebot̂da nicht sia©hli©f©i*SaapI
■ B @FHe ©“illip ©2®t

Peinstar Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Einlage
Sa Kisten zn 50 Stück . . Stück Mk. ®«SSB®'W

Reiae m  WM ! pi “
A/tvao io« muwiawnv “.«“ *- gr- - -—
lra.nn  i & Parbö ncr uußortiart g'«licfort werden.

Postvarsaad bei 200 Btuuk franko.

Tafeak -fabrikate WdlfllGF SCldd WUhslmstr .ST.
»0781

EfS-EffiillESiS,

liliia- iii
in FrisrisnsquaSMt

lÜ WÄSM
l/, -Pf<L-Do*e Mk. 8 .-

I-Pfd.-Dose „ N»—
ia AckbÄM

V,-Pfd.-Pak.Mk.a-2®

TeL 662.

tS&mimg rvr H*chäbaut*|fga

Gegen Krätze

Manfluckeii
hilft P âraseife.

Mk. 6A0,10 —,15 —,24.t
BE uSsTelnlsfusi « « **®

Mk. ;.A0 und 6.60.
Allein zu haben in der

Drog . Mätsbenhelm «*»
Eck« Bismarekrimg
n. Betahctoner Str. (S

im« rstcht
5rMt dd-ttizt r- » »c& Kg

®hSt ? sJSÄ»
[t Jn «S«nl
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lOfHaeh«

Eier
Butter- Käse

Milch- Schmalz
l̂ iargarine
===== billigst . --------

Fokter*
FaulbnunnenstP.7.
Hafnergasae 17.

Tel.999 .

BMiges Angebot in

Kotes,
ffiaritlnra,l L"
behäng, v. Mk. 125 an
Wtz. Damast , Bett¬
tu chftoff , Handtüch . \

Wlus dQllmQim
ISchrersteiner Str . 1, 2. ,

WM MÄ
^tranzplatz l0. ,t2

Eigene Thermalqnellc.
Groß. luft . BadehanS.
10 Bäder Mi. 80.—
einschließlich Trinkkur
und Emzel-Ruheraum.

„ Junger Fox.rasserein , zu verkaufen.
Fritz Errb . Waldstr . 80Eina . Schtersteiner Str.

tkSktzWlN
verkauftMW. ZroWtll

Waldstrotze 49.
_an der Kaserne.

Mp !. MGnzW
eiswert zu verkaufen
leichstrabe 24. I r.

ISdireibmasdi.z. verkanf . o. verleih
Ucbersetzongsbüro

emmen , Neugasse 6

Ein Piano
schwarz, steht wieder frei¬
händig zürn Verkauf für
5200 Mark.
Möbelb aus »3 Adler".

Piano
a.  Jnstrum.. kreuzsaitia.
mit Kuoserbezus . zu verk.
Lahnstrabe 34. 1 links.

ME Mdel
Einzelstücke. wie a . ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl.

Fritz Darniftadt.
An- und Verkauf.

Nrankevstr.  23 . Tel . 2558.
Miijijir
Schöne nutzb.

WDM -MiHtW
breisw . abzug Hermsnn-

bt 17. 1 t . Tel. 2447.
prachtvoller Salon

m. Intarsien lOb >'rst. ier-
§crrk) w Platzm . zu verk.Taunusstrrbe 49. Laden.

(weiß u. natur ) billu
nehme alt « Küchen oh
and . Möbel in ZaHlun
Möbelhaus »3 Adler"

Orarüenstrake 12.

nur 675 Mk. Möbelhau
„3 Adler ". Oranientt r . 1

Fahrrad . satt neu. 659
Holland, Sedan strabe

Ecbr . Fahrrad,
Marke Adler , zu
Grillvarrerstrabe 11.

Strohborden
billig zu verk. Selener
strabe 30. 2 l

1
i; Satt K̂arten.
*r . ■

8- Dia Oertobong meiner Tochter Meine Oerlobung mit‘Rdrfenne-
Tidrienne-'llrsula mit dem Regier- ‘Ursula fiacker, 'gochter des oers».

Oberstaatsanwalts geheimen Ober-Assessor Srich Schneider gebe
? ich bekannt. justizrats ßacker und seiner Qemahlin,

<Jrau‘Jrida !Hacker Frida , geb . Schlick, gebe ich bekannt.
Srich Schneider
dtegierungsassessor.geb . Sddick.

f.
lOiesbaden , ‘April 1921. Gasset , April 1921.

IDeUibergstr . 20.
-

Sulenburgstr . 17.

NLcsd'AusgaVe. Erstes Matt. Sette 7«

Heu
einige Zentner zu verk.
Kern. Klei ststrabe 10. B

Bruthenne
aet Fu chs. Kirchgalle 29.

Eni Piano
aus Vrivatbesitz zu kauf,
gesucht. Off. u. ll . 3S8
an den Taaül .-Verlag.
Mandolinen . Gitarre «,
Violinen. sow. alle Musik
Znstr. kauft stets Eeibel.3abnstra be 34. Tel , 3263

SuchegeMte« el
möglichst gut erhalten , so¬
wie 1 Piauino v. Privat
u kauten. Fra « Boael.
raukenstr. 19. Tel.

Tut erhalten « gebr.Mel Merm
sowie Küchen. Speise- u.
Schlafzimmer, gegen gute
Bezahlung zu kauten gef
Fr . Peter . Sermannstr . 17.
1 Stock. Tel . 2447.

Deckbett. ,KissenMW.Minen,
Men nlletm

kauft D. Sivver . Riehk
ttrabr N . B. Tel . 4878.
G. Lagerregal o. Schalt ..
Brett , u. Latt . dazu. gei.
Rüdesdeimer Str . 31. 1 !.

Elcktr . Motor,
?5l.. zu kaufen gesucht.

Off, u. T. 425 Taabl .-l "

1 WhbWOl
gut erb., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Trotze und
Preis u. 3 . 424 Taabl .-B.

1000G0 M.MWoM
zu Ie,ben gesucht. Offerten
unter S . 425 Taabl .-BI.

Damen-
u. Herrenhüle
werden rasch und billig
iimgeprebt.

Verlmann.
l5ochstättenstrabe 18. Lad.

Schneiderin
emvi. sich im Anfertigen
von Kinderkleidern , svez.
Knaben-Anzügen. Off. u.
T 493 Taabl .-Verlag.
Meine neuen
Speisezimmer

(Prackitzim.) tausche ich
ein gegen gebr. Möbel od.
verk. dies. f. nur 4405 Mk.
Möbelhaus ^3 Adler ".

nur 12 Oranienstratze 12.

WS«
Gelcgenh. für Beiladung
im Möbelwagen.

Adolf Mouha.
Scharnborstsrratze 29.

Tel . 2656.

Neue 3teil . Seegros-
Matratzen

wit Keil nur 260 Mk.
Möbelhaus , 3 Adler"

..Ora nienstratze 12.
Chaiselongues!
Chaiselongues v. 179 M.

SN. Eleonorenttr abe 7. 2.

2 Büfetts
bill. Möbelhaus ..3 Adler"
Lran ienstra tze 12._

Vertiko , poliert,
dnt Soiegel 550. Diwan
U0 Mk- Salonsoiegel u.bchnleroult zu verkaufen.
Holland. Sedanstrabe 5.

Daniels ii.Serien
die Lust u. Liebe haben,
einer bess. Priv .-Theater-
Tesellsch. (keinem Verein)
als aktive Mitglieder üei-
zutreten . werden gebeten,
ihre Adresse u. D. 42" im
Tagb l.-Vl . niederzuleac ».

Metzgerei
in guter Lage krankheits¬
halber zu vermieten . Off.
u. U. 425 Tagbl . V' rlag.

Barnm’stzofLäniHiÄPensian
Mäßig ? Preise.

_Pott,Schlangenbad -_
Suche eine Wohnung

von 4—5 Zim. im Mitrrl-
vunkt der Stadt gegen
Tausch einer 2-Zimmer-
Wobnuna . Off. u. D. 425
an den Tagbl .-Verlag.

Französisches
Ehepaar

sucht möbl. Wohn- « ldi
Schlafzimmer m. Kiichen-
benutzung. womöglich in
der Stadt . Offerten mit
Breisangabe unt . K. 424
an den Tagbl .-Verlag.

mm
möglichst mit Bür, 'raum,
sofort gesucht. Adresse zu
erfr . im Togbl .-Derl . lla

Wohnungs
Tausch!

. . Tausche meine gemüt¬
liche. sonnige 4-Z.-Wokm
mit Bad . im Zentr .. sch
freie Lage , gegen geraum.
4- oder 5-Z.-Wobnung im
Tüdviertel . von Luisenstr
>is Dotzbeimer Str . ab

Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlaä. _TT

Verkäuferin
ans der Schuhbranche per
sofort gesucht. Schndhaus
Sandel . Marktstrabe 22.

Lehrmädchen
aus achtb. Fam . s. Scknh-
bans Sandel . Marktttr . 22

Psrfekte Usllkölhlü
sofort gesucht.

Hotel Eriiuer Wald.
Zuverlässiges ehrliches
Zimmer¬

mädchen
mit guter Zeugnissen für
1. Mai gesucht. Vorzustell.
9—1 u 7—8 Uhr. Frau
Emil Engel . Taunus-
tratze 14. 1._

Ordentl . Monatsfrau
zur Aushilfe tagsüb . ges.
Langgasse 41. 2.
Durchaus erfahr , bilanz¬

sicherer älterer
Buchhalter

nr Aufstellung einer
Bilanz für Abendstunden
oder andere Tegeszeii
gewünscht. Angeb. unter
O. 424 an den Taabl -Vl

« MI.Delshii.
da teures Andenken.

1 Brillant -Ohrring Frei¬
tag abend verloren im
Kurbaus oder vom Kur¬
baus bis Po.rk-Caiö . Wil-
belmstr . u. Sonnenberger
Strabe . Abzugeben bei

Altbürger.
Adolfsallee 19. Perl.

MM BeloM!Betteten:Serie
Krawatten -Nadel mit kl.
Diamantsvlitter . Vor An¬
kauf wird gewarnl , da
Perle Erkennungszeichen.
Abzugeben Fund - Bür ».
Friedrichftrabe.

Rehpinfcher
auf den
hörend,
kommen,
erhält

Namen Stupps
abhanden ge-
Wicderbringer

hohe Belohnung
Walkmüblstraße 31

Aoßer schiv. Sünö
zngel . Abzuh. g Tebühr.
Kiedricher Strabe 2. 3 l.

küNStüg 8 Ul
A. - F . » Platz ! Konnte
leider nicht kommen.

Erbitte weiteren Bescheid
unter A. 658 an den
Ta ' blatt' Verlag.

Martha Levy
Julius Katz

Verlobte.
FTunKfurt a. M. Wiesbaden , Marklstr 14.

Obermcdnanlage 24 . Langen -Seht «albaeh.

April 1921.

Ihre heute vollzogene Vermählung
geben bekannt

Hermann Börner
Käthe Böimer

geb. Börner.

Wiesbaden Langenberg (Reuss).

Be'euchtungskörperl
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

-ietzt : Iui £ easlr - 2S , gegen
> » -SitTs ' sU d . Realgymnasium . Teiepnon 747. 1

patent -Anmeldungen , Gebrauchs -Muster , I
Warenzeichen , In - und Ausland . —I
Aeltestes Büro Wiesbadens.

Inteenationaies Patentbüro , Adclfstr . 9. 1

(?

%0  Ratten
pro Tag jur Sfrerfe ge^racd« — großartig ist der
Lcfolg — bin  die Ratten lor — 3Ö Ratten in kurzer
AeU rot — findet bei meinen Runden großen An klang
,c.. »o und ähnlich heißt es immer in den glanzenden

RäflÜfälniitfcO Mäuse , Schwaben , Wanzen,
naumailltlUbl Motten , Läuse , Huuderiöhe etc. |
Scbloss -Drogerie Sieberl , Marktstraße 9.

| feWWfä-• Hrrck- eakmal u.
i lks«| füt Stafst«!

| Ldacktzoteenta,»» vStoLt-s fiüfftaÜKS: f« Ap.
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Prima Schweinebraten
Pfd. 14.— Mk.

Rind - und Ochsenfleisch
Pfd. S.- b. 1».—.Mk.

Kalbfleisch
Pfd. 10.- b. 11.— Mk.

Hammelfleisch
Pfd 1».- b. 11.— Mk.

DickeS rohe» Schmal,
Pfd . 15.— Mk.

Frisches Hackfleisch
Pfd. 12.— Mk.

irische Leber- «. Blutwurst
P ü. 6.— Mk.

sowie fri ' che Leber, Lunge
»ud Her,.

Metzgerei
Hirsch,

SchMAW 6tr . 6!

Fuhren
aller Art übern . Zllies.
Körnerstrabe 4. Ruf 2803.

Mrepontan
Stuhlflechten , sowie Mab
orbeit wird gut de- 1
sorgt. Korbflechterei Otto
Leb mann . Mauergasse 12.

Statt Karten.

DipL-Ingen. Otto Burk
Trudl Burk
geb . Wachs

VERMÄHLTE.
Höchst 23 . 4. 21 Wiesbaden

Danken gleich*
zeitig für die ihnen
erwiesenen Auf¬
merksamkeiten.

fuEMen

LeSnfiifarben zum Vorstreichen stark abgetretener
Böden per kg . Mk. 12.—

echte üernstein - Lackfarb . in Vi-kg-Dose Mk.24 .—
je 1 kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr. 258

Lackfarben - u. Kittfabrik A. Rörig & Co. , Marktstr . 6.

Kitt -Anstalt
übern jede Reparatur . |
Sch. Rinke . Neroftr . 39.

Sarglager
Friedrich Eirnhaem

Schreinermeister
Cranienstrasss 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung *i
von u. nach auswärts.

btilndessmtMMeg
Eterbefölle.

SIm 19. April : Stdnbouer I
Adolf D' etz. 51 3 . — 20. : ffiirtx
Sofie SchweighSfer geb.Wagner.
69 3 . ; Ehefrau Maria Röder geb.
Diefenbach . 34 I . ; Schneiderin
Mario Schmied . 22 I . ; Arbeiter
«arl MShn . 16 I . — 21. : Kind
Wilhelm Löw . 6 3 . — 22.: The.
frau Maria Treisbach ged.Sck

K̂ J^ Obecbergrata. D. f

Jack S. Albertson
Wilhelmine Albertson

geb . Seulberger

Vermählte.
Parsons -Kansas

Ü. S. A.
22. April 1921.

Wiesbaden

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. d. M. verschied nach längerem

Leiden im 80. Lebensjahr mein lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater . Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

August Kaempfer
Pfarrer i. R.

Im Namen aller Hinterbtiebene».:

Marie Kaempfer
geb. Cuntz.

Wiesbaden,  den 23. April 1921.
Weißenburgstriße 5.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
26. April, nachm. 33/4 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt. — Wir bitten von Kranzspenden
und Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Be-

kanntm die schmerzliche Nachricht, daß am
22. d. M. unser unvergeßlicher, lieber, guter
Sohn, Bruder , Schwager , Onkeh Neffe und
Cousin

Heinrich Ahrig
»ach kurzem, schwerem Leiden plötzlich, infolge
eines Herz!chiageS, in der Medizinischen
Klinik zu Gießen im blühenden Alter von
23 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernh -n Hinterbliebenen:
Familie Karl Uhrig.

Wiesbaden , Worms , den 25. April 1921.
Häfnergasse 15.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
26. April 1921, nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalledes Stadt . Friedhofes zu Gießen
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer Schüßler
für die trostreichen Worte , sowie für dw zahl¬
reichen Biumen >pend?n sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « WUh. Lochmann Wwe.
Wiesbaden, den 22. April 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl cher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unsres lieben Vaters
sagen wir unsren herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Hilfrich für seine trost-
re .chen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Zey.

Für die vie'en Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinjcheiden unsrer lieben Ent-
schl fenen sa-en wir alwn B >rwano en und
Bekannten, sowie den Schwellern de^ Roten
Kreuzes für ihre  liebevolle Pfle e, dem Männer-
gesang-Berein „Hiloa" für den erhebenden
G a gesang, der F rma Weber und ihren
Kolleginnen und Kollegen innigst-n Dank.

Im Namen der kauernden Hinterbliebenen:

Familie A. Schmied,
Lehrstraße 2.



Wiesbadener Tagblatt.
Sette 8. Montag » 25. April 1321.

haltbarem Stoff, bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

soweit Vorrat

Klrchgasse 64.

Voie*MWGlL
Pfund nur Mark EW

ist das vorteilhaftest«

Alleinverkauf:

in allen Preislagen zn verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr. Delte
HSbrnstratzr 3.AV .V .W .W .W/ . ;\ Der beste GelegenheitskaufS

ä ist die Anschaffung meines J

X Spezial Pianinos\ Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt, viel'ach
prämiiert und das beste Ker nieder der Gegenwart.
Unverschleidbar und wasserdicht. Mur be* uns zu

heben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohi . il, fertig anfgemaoht . . . SO “«
Damensohlen , , *T *

Verkauf vom Lader zum Selb«tauf mach»n. ^
Klein« Reparaturen , Steppereien eofori und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16.
Gummisohlen för Herren . . . » !©■—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billi» und gut. _

Werden sofort aufgemacht. Man kann darau. waarten.

80 cm breil , elegante Muster , Meter 14450,
Sie erhalten in la Friedens-
qualität ein neues, modernes
und tonschönes Instrument ohne
Nebenkosten , frei Haus, zu

= Mb. 9500 .—=
Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungsweise.

Piano -MagazinH. Schotten,
Wilheimstr. 16. — Telephon 5888.

Mater 13 .75,

eimstr. 16. — Telephon 5888. p hwrtl H _ f fl_ FU

,w 5w »ViWÄ mmw - mm
CoaRnntraD« 3. — Tslephan 0&74.

MW
prima QdaSiat , ÖO cm brelf

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik leiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarekring 19

UMll ^ stark , mittel u.
Meier 16 .50 , 12 .50 , 9 .50,

Kaffee gebr .,% pfd .Mk. 2 © . -
Tafel- Margarine . . Pfd . Mk. 9 .—
Pflanzenbutter . . Pfd . Mk. 11 . —
Kunerol . Pfd. Mk. 11 .—
Milch, gezuckert . . Dose Mk. 6 .—
Vollmilch , steril . . . Dose Mk. 8J2S
Vollmilch , kond. . . Dose Mk. 9 . —
Salatöl . . . . Schoppen Mk. 8 . —
Kunsthonig . . . . Pfd . Mk. 4 . 70
Voll- Reis . Pfd . Mk. 2 .50
Erbsen, grüne . . . Pfd . Mk. 2 . 20
Erbsen , geschält . Pfd . Mk. 2 . —
Linsen . Pfd . Mk. 3 .—
Haferflocken . . • Pid . Mk. 3 . 25
Gemüse -Nudeln • . Pfd . Mk. 7 .50
Maccaroni . . . Pfd Mk. 9 u. IO
Stärke . Pfd . Mk. IO —
Soda, Kristall . . . Pfd . Mk. 0 . 70
Salz . Pfd . Mk. 0 . 40

AiUUyi Fiai
mas -XM

ISchutzmarkeTurm ).
Tapete ist verhältnismäßig billiger,
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vollwertig durch Anstrich zu ersetzen. 5<

Rauchtabakfabrtt

«Mm - m.gemauert und zerlegbar
mitKork-u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich DlppelSohn
Biebrich, Rathausstr . 74

neu aufeenommen, tn
schöner solid. Austübruna

zn billigsten Preisen.
Wagner, Rbeinstrntz« 78SieickMsße 23,1

Saubere,
solide Ausführung.

Heu-WäschereiHKirsten::Herd-u.Ofen-Reparaturen
Scharnhorwtwtr » 7. Telephon 4074 . , , suhrt sachgemäß an» SL  ftremtc , Herdschwsserei,

Westendpraße 15.Leistungsfähigstes Geschäft für fein« Herren- , >
and Dameswäohe, Kleider, Blusen usw. ( (

Ale besondere Spezialität : , ^
Hemmwätohe auf Neu . I

Tadellose Ausführung. Mäßige Preise. *

Vulnopasl gebraucht man mit bestem An der
RIngkircb®Erfolg bei Wundsein, offenen Füßen, Brand¬

wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.Alleinverkauf: 1
Wiihelmstrasse
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